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Der Hueck Systempass zeigt die 
generelle Leistungsfähigkeit der 
bezeichneten Produktfamilie gemäß 
den Vorgaben der Produktnorm. 
Die Klassen beziehen sich jeweils 
auf den in den Einzelnachweisen 
beschriebenen Gegenstand und in 
den im Hueck Systempass definier-
ten Anwendungsbereich. 
Für die Anwendung der Leistungs-
eigenschaften gelten die nationalen 
baurechtlichen Bestimmungen 
sowie die vertraglichen Vereinba-
rungen. 
 
Inhalt 
 
Der Hueck Systempass umfasst 
insgesamt 7 Seiten: 
 
1  Zusammenfassung der Leis-

tungseigenschaften nach EN 
13830 

2  Zusammenfassung der Leis-
tungseigenschaften nach wei-
teren Normen / Regelwerken 
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Hueck Systempass 
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familie 

5 Übersicht der Leistungseigen-
schaften 

6 Übersicht der Leistungseigen-
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Systemgeber Hueck GmbH & Co. KG 
 Loher Straße 9 
 58511 Lüdenscheid 
 
 
System Trigon Unit L 
 
Produktfamilie Elementierte Fassade 
  
 
   
  
 
 
Rahmenmaterial Aluminium-Kunststoff-Verbundprofile 
 
 
Eigenschaften / Klassen (nach EN 13 830, Anhang ZA.1) 
 
  
Widerstand Widerstand Stoßfestigkeit Luftdurch- Schlagregen- Luftschall- Wärme- 
 gegen gegen  lässigkeit dichtheit dämmung durchgang 
 Windlast Eigenlast      
 
 

 design 1) I5 / E5 bis bis bis 1) 
 ± 2.4   AE 900 RE1200 41 dB 
 Sicherheit      
 ± 3.6      
 kN/m² 
 
  
Feuerwider- Brand- Brand Dauer- Wasser- Temperatur- Widerstand 
 stand verhalten ausbreitung haftigkeit dampfdurch- wechselbe- gegen 
     lässigkeit ständigkeit Horizontal 
       lasten 
 
 

 npd npd 1) 2) 1) 1) 1) 
 
 

Weitere Eigenschaften / Nachweise 
 
  
 Einbruch- Nachweis Nachweis Erdbeben- Längsschall- 
 hemmung CWCT ASTM / AAMA sicherheit dämmung 
  
 

 bis erfüllt siehe 6.6 erfüllt bis  
 WK / RC 2    63 dB (vert.) 
     62 dB (hor.) 
 
 
1) objektbezogener Nachweis – wenn gefordert           2) Wartungsanleitung gemäß EN 13 830, Anhang B 

 
 
Lüdenscheid, den 06. Mai 2014 
 
i.V.  
 
Günther Weiß 
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1 Zusammenfassung der Leistungseigenschaften nach EN 13830 
 
 Die Zusammenfassung ist für die festgelegte Produktfamilie eine Gegenüberstellung der lt. Pro-

duktnorm EN 13 830, Abschnitt 4 Anforderungen definierten Leistungseigenschaften mit den 
tatsächlich nachgewiesenen Leistungseigenschaften. 

 
 

 
 

Ab- 
     schnitt 

Eigenschaft nach EN 13 830 
 

Norm 
 

Produktfamilie 

 

  

 
 
 
 

 

 
   

Elementfassade 
 

4.1 
 
Widerstand gegen Windlast 
 

EN 12 179 

 
Prüflast 2.4 kN/m²  

Sicherheit 3.6  kN/m² 
 

 
4.2 

 
Widerstand gegen Eigenlast 
 

 
 

4.3 
 
Stoßfestigkeit 
 

 
EN 12 600 

 

von innen  I5 
von außen E5 

4.4 
 
Luftdurchlässigkeit 
 

EN 12 152 bis AE 900 

4.5 
 
Schlagregendichtheit 
 

EN12 154 
 

 
statisch bis RE750 

dynamisch 250 / 750 Pa 
 

4.6 
 
Luftschalldämmung 
 

EN ISO 717-1 
 

npd 
 

4.7 
 
Wärmedurchgang 
 

EN ISO 12 631 

 
objektbezogener  

Nachweis 
 

4.8 
 
Feuerwiderstand 
 

prEN 13 501-2 npd 

4.9 
 
Brandverhalten 
 

EN 13 501-1 npd 

4.10 
 
Brandausbreitung 
 

 npd 

4.11 
 
Dauerhaftigkeit 
 

 npd 

4.12 Wasserdampfdurchlässigkeit  
objektbezogener  

Nachweis 

4.13 
 
Potenzialausgleich 
 

 npd 

4.14 
 
Erdbebensicherheit 
 

AAMA 501.4 erfüllt 

4.15 
 
Temperaturwechselbeständigkeit 
 

 npd 

4.16 

 
Gebäude- und thermische 
Bewegungen 
 

 
objektbezogener  

Nachweis 

4.17 

 
Widerstand gegen dynamische 
Horizontallasten 
 

 
objektbezogener  

Nachweis 
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2 Zusammenfassung der Leistungseigenschaften nach weiteren Normen /  
 Regelwerken 
 
 Es wurden folgende weitere Leistungseigenschaften für die Produktfamilie nachgewiesen: 

 
Abschnitt Eigenschaft nach EN 13 830 

 
Norm 

 
Produktfamilie 

    

 
 
 
 

    
Pfosten-Riegel-Fassade  

 

1 
 
Einbruchhemmung 
 

 
EN 1627 ff bis WK / RC 2 

2 
 
Nachweis CWCT 
 

 
CWCT standard for 

systemised building 
envelopes 

 

erfüllt 

3 
 
Nachweis ASTM / AAMA 
 

 
AAMA 501-04 
AAMA 501-05 
ASTM 283-04 
ASTM 330-02 
ASTM 331-00 

 

erfüllt 

 
4 

Längsschalldämmung DIN EN ISO 10 848 

 
horizontal bis  
62 (-2; -7) dB 

vertikal 
60 (-2; -8) dB 
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3 Allgemeine Hinweise zum Hueck-Systempass 
 
 Die aufgeführten Leistungseigenschaften wurden nach den in der Produktnorm EN 13830 und 

anderen (CWCT – AAMA / ASTM) aufgeführten Prüf- und Klassifizierungsnormen durch zugelas-
sene Prüfinstitute geprüft und bewertet.  

 
 Die dem Systempass zugrunde liegenden Prüfzeugnisse sind im Abschnitt 4 zitiert. Die detail-

lierte Beschreibung der den einzelnen Prüfungen zugrunde liegenden Probekörper ist den Prüf-
berichten zu entnehmen.  

 
  
4 Produktfamilie 
 
 Kurzbeschreibung des Fassadensystems Trigon Unit L 
 
 Diese Kurzbeschreibung fasst die wesentlichen Systemmerkmale des Fassadensystems Trigon 

Unit L zusammen. 
 

Rahmenmaterial Aluminium – EN AW-6060 nach EN 755 

   Ansichtsbreite Elementrahmen 33 mm 
   Pfosten / Sprosse 75 mm  
  alternativ Profile aus der Serie Trigon 50 50 mm 
   Profiltiefe Elementrahmen 137 mm 
  Pfosten / Sprosse 137 mm 

  alternativ Profile aus der Serie Trigon 50 bis 133.5 mm 
 

Verbindung  

   Elementrahmen auf Gehrung geschnitten und mit Eckverbindern verstiftet und 
verklebt 

   Pfosten / Sprossen stumpf gestoßen und Schrauben in Schraubkanal verschraubt 
alternativ 
mit Stoßverbinder verbunden (Profile Trigon 50) 

 

Verglasung Mehrscheiben-Isolierglas oder Paneele mit einer Elementdicke von  
40 - 51 mm 

Glasabdichtung mit vorgefertigten EPDM-Dichtprofilen 

   außen 914 262 bzw. 914 263 aus EPDM schwarz, Lieferant Hueck, um-
laufend, oben stumpf gestoßen und verklebt 

   innen Dichtprofile mit unterschiedlicher Dicke (4 bis 14 mm) in Abhän-
gigkeit von der Glas- bzw. Paneeldicke aus EPDM schwarz, Liefe-
rant Hueck, umlaufend, oben stumpf gestoßen und verklebt 

 

Dampfdruckausgleich / 

Entwässerung siehe Verarbeitungshinweise 
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5 Übersicht der Leistungseigenschaften 
 

Abschnitt der 
Produktnorm  

EN 13830 
Variante / Typ / Ausführung Nachweis 

Wert / 
Klasse 

Anwendungsbereich 

 
5.1 

 
Widerstand 
gegen Wind-
last 

 
Feldraster 
Breite 1425 mm 
Höhe 938 mm – 2510 mm 

 
Wintech  
R 10091 
11.09.2012 

 
 

2400 Pa / 
3600 Pa 

 
Kleinere Rastermaße als 
maximal geprüfte Feldras-
ter unter Einhaltung der 
Durchbiegungsbeschrän-
kung L/200 bzw. max. 15 
mm 
 

 
5.2 

 
Widerstand 
gegen Eigen-
last 
 

 
Vorhangfassaden müssen ihr Eigengewicht und alle in der Originalplanung erfassten Anschlüsse (z. B. Sonnen-
schutzvorrichtungen, Putzbalkone o. ä.) tragen. Die Lasten müssen über die dafür vorgesehenen Befestigungs-
elemente sicher an das Gebäude abgeführt werden. Die Eigenlasten sind nach EN 1991-1-1 zu bestimmen. 
Der Nachweis der Standsicherheit wird durch einen statischen Nachweis objektbezogen oder in Form einer 
Typenstatik geführt. Die maximale Durchbiegung aller horizontalen Tragglieder infolge Vertikallast ist auf L/500 
bzw. max. 3 mm zu begrenzen. 
 

 
5.3 
 

 
Stoßfestigkeit 

 
Feldraster 
Breite 1425 mm 
Höhe 938 mm – 2510 mm 

 
Wintech  
R 10091 
11.09.2012 

 
 

I5 / E5 

 
Alle Fassaden mit gleicher 
Ausbildung (z. B. Ver-
schraubung von Andruck-
profilen, Verbindern usw.) 
und gleichen Materialien bei 
geringeren oder vergleich-
baren Rastermaßen und 
vergleichbarer Steifigkeit 
unter Einhaltung der 
Durchbiegungsbeschrän-
kung L/300 bzw. max. 15 
mm der Tragglieder (stati-
scher Nachweis) 
 

 
5.4 

 
Luftdurch-
lässigkeit 
 

 
Feldraster 
Breite 1425 mm 
Höhe 938 mm – 2510 mm 
 
Feldraster 
Breite 1425 mm 
Höhe 938 mm – 2510 mm 

 
Wintech  
R 10091 
11.09.2012 
 
Wintech  
R 11879 
05.10.2011 
 

 
 

AE 750 
 
 

AE 900 
 

 
Übertragbar auf Fassaden 
mit kleinerer oder gleicher 
Fugenlänge pro Quadrat-
meter Fassadenfläche bei 
Einhaltung der Durchbie-
gungsbeschränkung 

 
5.5 

 
Schlagregen-
dichtheit 
(statisch) 

 
Feldraster 
Breite 1425 mm 
Höhe 938 mm – 2510 mm 

 
Wintech  
R 10091 
11.09.2012 

 
 

RE 1200 

 
Übertragbar auf alle Fassa-
den mit gleicher Ausbildung 
und gleichen Materialien im 
dichtungsrelevanten Be-
reich bei Einhaltung der 
Durchbiegungsbeschrän-
kung 
 

 
5.6 
 

 
Luftschall-
dämmung 
 

 
Verglasung 8 mm / 16 mm / 50.765 mm 

 
SG 7298-001-10 
18.11.2010 

 
Rw  

41 dB 

 
Die Schalldämmung hängt 
neben der verwendeten 
Verglasung von der Raste-
rung der Fassade sowie der 
Ausfachung ab. 
Objektbezogene Abklärung 
empfohlen. 
 

 
5.7 
 

 
Wärme-
durchgang 
 

 
Uf-Werte  
zwischen 0.93 und 2.7 W/m²K 
Ψ-Werte der Fugen  
zwischen 0.00 und 0.086 W/mK 

 
EHL 20101222 
22.12.2010 

 
--- 

 
Die Berechnung des Wär-
medurchgangskoeffizienten 
UCW eines Vorhangfassa-
denelements ist gemäß EN 
ISO 12 631 durchzuführen. 
 

 
5.8 
 

 
Feuerwider-
stand 
 

   
npd 

 
 

 
5.9 
 

 
Brandverhal-
ten 
 

   
npd 

 

 
5.10 
 

 
Brand-
ausbreitung 
 

   
npd 

 
Die Eigenschaft ist objekt-
bezogen nachzuweisen. 



 
 
 

Seite 6 von 7 140306 Produktpass Trigon Unit L 

 
Abschnitt der 
Produktnorm  

EN 13830 
Variante / Typ / Ausführung Nachweis 

Wert / 
Klasse 

Anwendungsbereich 

 
5.11 
 

 
Dauerhaf-
tigkeit 

   
npd 

 
Der Hersteller muss Emp-
fehlungen hinsichtlich der 
Anforderungen an die 
Wartung der fertig gestell-
ten Vorhangfassade geben. 
 

 
5.12 
 

 
Wasser-
dampfdurch-
lässigkeit 
 

   
npd 

 
Diese Eigenschaft ist, falls 
erforderlich, objektbezogen 
nachzuweisen. 
 

 
5.13 
 

 
Potenzial-
ausgleich 
 

   
npd 

 
Diese Eigenschaft ist, falls 
erforderlich, objektbezogen 
nachzuweisen. 
 

 
5.14 
 

 
Erdbeben-
sicherheit 
 

 
Feldraster 
Breite 1425 mm 
Höhe 938 mm – 2510 mm 
Prüfung nach AAMA 501.4:2000 
 

 
Wintech  
R 10091-2  
11.09.2012 

 
bestanden 

 
Der Nachweis ist, falls 
erforderlich, objektbezogen 
zu führen. 
 

 
5.15 
 

 
Temperatur-
wechsel-
beständigkeit 
 

   
npd 

 
Die Eigenschaft der ver-
wendeten Glasprodukte ist, 
falls erforderlich objektbe-
zogen nachzuweisen. 
 

 
5.16 
 

 
Gebäude- und 
thermische 
Bewegungen 
 

   
npd 

 
Der Nachweis ist, falls 
erforderlich, objektbezogen 
zu führen. 

 
5.17 
 

 
Widerstand 
gegen dyna-
mische Hori-
zontallasten 
 

   
npd 

 
Der Nachweis kann objekt-
bezogen durch Prüfung, 
Berechnung oder Beurtei-
lung erfolgen. 
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6 Übersicht der Leistungseigenschaften nach weiteren Normen / Regelwerken 
 

Abschnitt der 
Produktnorm  

EN 13830 
Variante / Typ / Ausführung Nachweis 

Wert / 
Klasse 

Anwendungsbereich 

 
6.1 

 
Schlauchtest 
(Hose test) 
CWCT 
 

 
Feldraster 
Breite 1425 mm 
Höhe 938 mm – 2510 mm 

 
Wintech  
R 10091 
11.09.2012 
 

 
 

bestanden 

 

 
6.2 
 

 
Einbruchhem-
mung 
 

 
Objektbezogene Prüfungen 
Festfeld Paneel 
 
Objektbezogene Prüfung 
PAF-Flügel und Festverglasung P4A 
 

 
PIV 45-42/11 
26.03.2012 
 
PIV 23-12/07E  
21.04.2008 
 

 
RC 2 

 
 

WK 2 

 
 

 
6.3 
 

 
Schlagregen-
dichtheit 
(dynamisch) 
Propeller 
 

 
Feldraster 
Breite 1425 mm 
Höhe 938 mm – 2510 mm 

 
Wintech  
R 10091 
11.09.2012 

 
600 Pa 

 
Übertragbar auf alle Fassa-
den mit gleicher Ausbildung 
und gleichen Materialien im 
dichtungsrelevanten Be-
reich bei Einhaltung der 
Durchbiegungsbeschrän-
kung 
 

 
6.4 
 

 
Schlagregen-
dichtheit 
(dynamisch) 
Fan 
 

 
Feldraster 
Breite 1425 mm 
Höhe 938 mm – 2510 mm 

 
 
ift 155 27872  
05.07.2006 

 
 

250 Pa / 
750 Pa 

 
Übertragbar auf alle Fassa-
den mit gleicher Ausbildung 
und gleichen Materialien im 
dichtungsrelevanten Be-
reich bei Einhaltung der 
Durchbiegungsbeschrän-
kung 
 

 
6.5 

 
Längsschall-
dämmung 
 

 
Horizontale Längsschalldämmung 
8 mm / 16 mm Argon / VSG 50.765 
 
Vertikale Längsschalldämmung 
8 mm / 16 mm Argon / VSG 50.765 
 

 
SG 7298-003-10  
18.11.2010 
 
 
SG 1247-002-09 
18.11.2010 

 
bis Dn,f,w  

62 (-2; -7) 
dB 
 

Dn,f,w  
60 (-2; -8) 

dB 
 

 
Die Schalldämmung hängt 
neben der verwendeten 
Verglasung von der Raste-
rung der Fassade sowie der 
Ausfachung ab. 
Objektbezogene Abklärung 
empfohlen. 
 

 
6.6 

 
Nachweise 
ASTM / AAMA 

 
AAMA 501-04 
AAMA 501-05 
ASTM 283-04 
ASTM 330-02 
ASTM 331-00 
 

 
Wintech 
R 10091 
11.09.2013 

 
bestanden 

 

 











































































































































































   


SG-Bauakustik 
 


Institut für schalltechnische Produktoptimierung 
 
 
 
 
 
 
 
 


Prüfbericht 
 


Nr. 1247-002-09 vom 25.01.2010 
 


Vertikale Schalllängsdämmung einer 
Fassadenkonstruktion im Wandprüfstand 


 


 


 


Auftraggeber:   Eduard Hueck GmbH & Co. KG 


    Loher Straße 9 


    58511 Lüdenscheid 


 


 


 


Prüfobjekt:   Fassadenkonstruktion für das 


    BV Ramada Hotel, Berlin 


 


 


 


Auftrag:   Bestimmung der Norm-Flankenpegeldifferenz 


nach DIN EN ISO 10 848 in vertikaler Richtung 


 


 


 


Verfasser:   Dipl.-Ing. Stefan Grüll 


 
 
SG-Bauakustik 
Institut für schalltechnische Produktoptimierung 
Mainstraße 15 
45478 Mülheim an der Ruhr 
 
 
Dieser Bericht umfasst 6 Seiten und 10 Anlagen. Eine Vervielfältigung ist nur ungekürzt und mit vorheriger Genehmigung 
des Ausstellers zulässig. 
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• 


• 


• 


 


1. Aufgabenstellung und allgemeine Angaben 
 


1.1 Aufgabenstellung 
 


Die Puls GmbH, Berlin, liefert und montiert für das Bauvorhaben Ramada Hotel, Berlin, eine 


Fassadenkonstruktion, die schalltechnische Anforderungen an die Schalllängsdämmung er-


füllen muss. Zur Herstellung der Fassadenkonstruktion wird ein Profilsystem der Eduard 


Hueck GmbH & Co. KG, Lüdenscheid, verwendet. 


 


Gemäß den uns vom Auftraggeber übermittelten Werkzeichnungen gelten Anforderungen an 


die Schalllängsleitung in vertikaler Richtung. Die Anforderung an die Norm-Flankenpegel-


differenz (Schalllängsleitung) beträgt: 


 


  RL,w,R = 57 dB entsprechend Dn,f,w = 59 dB im Prüfstand 
 


Es ist die Norm-Flankenpegeldifferenz der vom Auftraggeber hergestellten Fassadenkon-


struktion bei Trennbauteilanschluss am entkoppelten Riegel nach DIN EN ISO 10 848 im 


Prüfstand mit unterdrückter Flankenübertragung nach DIN EN ISO 140-1 zu ermitteln. 


 


 


1.2 Messnorm 
 


Die Messungen erfolgten nach folgenden Normen und Richtlinien: 


 


DIN EN ISO 10 848-1 „Akustik - Messung der Flankenübertragung von Luftschall 


und Trittschall zwischen benachbarten Räumen in Prüfständen – Teil 1 Rahmendo-


kument“ (ISO 10 848-1: 2006); Deutsche Fassung EN ISO 10 848-1: 2006  


 


DIN EN ISO 140-1 „Akustik – Messung der Schalldämmung in Gebäuden und von 


Bauteilen – Teil 1: Anforderungen an Prüfstände mit unterdrückter Flankenübertra-


gung“ (ISO 140-1:1997 + AM 1:2004); Deutsche Fassung EN ISO 140-1:1997 + 


A1:2004 


 


DIN EN ISO 717-1 „Akustik – Bewertung der Schalldämmung in Gebäuden und von 


Bauteilen – Teil 1: Luftschalldämmung (ISO 717-1:1996)“; Deutsche Fassung          


EN ISO 717-1:1996 
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1.3 Hersteller der Prüfanordnung 
 


Puls GmbH 


Lübarser Straße 19 


13435 Berlin 


 


1.4 Auftraggeber der Prüfung 
 


Eduard Hueck GmbH & Co. KG 


Loher Straße 9 


58511 Lüdenscheid 


 


 


2. Aufbau des Prüfobjekts und der Prüfanordnung 
 


2.1 Prüfstand 
 


Das Fassadenelement wurde von Monteuren des Herstellers zur Bestimmung der Norm-


Flankenpegeldifferenz im institutseigenen Prüfstand mit unterdrückter Flankenübertragung 


nach DIN EN ISO 140-1 eingebaut. 


 


Das Maximalschalldämm-Maß R`max des Prüfstandes bei Einbau einer Leichtbauwand nach 


DIN EN ISO 140-1, Anhang A.2.1 beträgt: 


 


fTerz in Hz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 


R`max in dB 29,2 40,8 34,6 44,1 44,3 49,6 55,7 59,6 61,6 63,8 68,1 


 


fTerz in Hz 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 


R`max in dB 70,6 72,0 75,1 74,6 73,2 73,3 78,7 83 86,2 90,5 


 


Das bewertete Schalldämm-Maß beträgt: 


 


    Rw,max = 68 dB 


 


Die Umschließungswand des Fassadenelements wurde durch Fachkräfte des Prüfinstituts 


hergestellt. Zur Erzielung einer ausreichend hohen Schalldämmung wurden die Wandschei-


ben der insgesamt ca. d = 500 mm dicken Wand beidseits der Trennfuge mit getrenntem 


Metallständerwerk aufgebaut. 
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2.2 Aufbau des Prüfobjekts 
 


Bei dem geprüften Musterelement handelt es sich um eine Fassadenkonstruktion in Alumi-


niumbauweise aus zwei Teilelementen, die über einen entkoppelten Riegel verbunden sind. 


Ein Teilelement (Senderaum) weist einen öffenbaren Fensterflügel mit eingesetztem Paneel, 


ein verglastes Festfeld und zwei Festfelder mit eingesetzten Paneelen auf. Das andere Teil-


element (Empfangsraum) ist mit einem verglasten Festfeld ausgestattet. Die Abmessungen 


der Einzelelemente betragen Breite x Höhe = 3.200 mm x 1.500 mm. Die Gesamtabmes-


sungen betragen somit 6.400 mm x 1.500 mm. Die Fläche beträgt ca. 9,6 m². 


 


Das Musterelement wurde um 90° gekippt so positioniert, dass der Deckenanschluss auf der 


Prüfstandsfuge vorgenommen werden konnte. Der Anschluss der Fassade an das Trenn-


bauteil erfolgte über zwei Stahlbleche, d = 3 mm, gemäß den Werkzeichnungen. 


 


Die eingesetzten Verglasungseinheiten weisen folgende Konstruktionsmerkmale auf: 


 


Hersteller: Oder-Glas GmbH, Müllrose 


 


Bezeichnung: Akustex advance AF 35/43 (gemäß Glasaufkleber) 


 


Aufbau: Float 8 mm 


  SZR 16 mm, Argon-Füllung 


  VSG 5.5.2 SC 


 


Das Prüfobjekt wurde gemäß Herstellerzeichnungen eingebaut.  


 


Der detaillierte Aufbau der Konstruktion kann den Werkszeichnungen des Herstellers, Anla-


gen 1 bis 4, entnommen werden. Die Konstruktionsmerkmale der eingesetzten Verglasung 


sind in Anlage 5 (werkseitiger Aufkleber) dargestellt. 


 


Die Fugen zwischen dem Prüfelement und der Prüföffnung wurden mit Mineralfasermatten 


hinterlegt bzw. ausgestopft und mit Siliconmasse versiegelt.  


 


Die Anlagen 6 und 7 enthalten eine Fotodokumentation des Aufbaus im Prüfstand. In Anla-


ge 8 ist eine Prinzipskizze des Prüfaufbaus dargestellt. 
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3. Messung und Messdurchführung 
 


Die Messung der Norm-Flankenpegeldifferenz erfolgte gemäß den Vorgaben der Norm 


  


• DIN EN ISO 10 848 


„Akustik – Messung der Flankenübertragung von Luftschall und Trittschall zwischen 


benachbarten Räumen in Prüfständen – Teil 1 Rahmendokument“  


 


Der Messaufbau sowie eine Messbeschreibung kann Anlage 9 dieses Prüfberichtes ent-


nommen werden. 


 


4. Messergebnisse 
 


Die bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz des am 18.12.2009 geprüften Fassadenele-


ments, eingebaut im funktionstüchtigen Zustand, ohne Einfluss der flankierenden Bauteile in 


vertikaler Richtung wurde wie folgt festgestellt: 


 
Datum der 
Messung 


Prüfgegenstand Norm-
Flankenpe-
geldifferenz 
Dn,f,w in dB 


Anforderung 
(Prüfstand) 
Dn,f,w in dB 


erfüllt 
ja/nein


18.12.2009 Fassadenkonstruktion, Auf-
bau siehe Abschnitt 2.2 und 
Anlagen 1 bis 4 


60 59 ja 


 


Der frequenzabhängige Kurvenverlauf der Norm-Flankenpegeldifferenz kann Anlage 10 ent-


nommen werden. 


 


Das Messergebnis stellt einen Prüfstandswert dar; bei planerischer Anwendung ist ein Vor-


haltemaß von 2 dB zu berücksichtigen. 


 


Die geprüfte Konstruktion genügt den projektspezifischen Anforderungen an die Schalllängs-


leitung in vertikaler Richtung. 


 


Mülheim an der Ruhr, 25.01.2010 


 
Stefan Grüll 
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Fotodokumentation Anlage 6 
 
Bild 1: Ansicht Senderaum 


 
 


Bild 2: Ansicht Empfangsraum 
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Fotodokumentation Anlage 7 
 
Bild 3: Ansicht Senderaum, Detail Anschluss unten 


 
 


Bild 4: Ansicht Empfangsraum, Detail Anschluss unten 
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Beschreibung der Messräume Anlage 8 


Prinzipmäßige Darstellung 
  Grundriss      Vertikalschnitt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufbauten: Decke - Stahlbetondecke d1 = 14 cm und d2 = 20 cm raumseitig mit Latexanstrich, 
   flächenbezogene Masse γF1 = 322 kg/m2 und γF21 = 460 kg/m2  


  Boden - Stahlbetonplatte d = 20 cm, Flügel geglättet, 
    flächenbezogene Masse γF = 460 kg/m2


  Wände - Mauerwerk d = 24 cm, flächenbezogene Masse γF = 384 kg/m2 


 


Raumluft: Raumluftkonditionen bei der Messung am 18.12.2009 
   - Lufttemperatur υL   : 18,2°C 
   - relative Luftfeuchtigkeit RF  : 59,6% 


 


 


Senderaum 


zu prüfendes 
Fassadenelement  


Empfangsraum 


Trennwand 


Senderaum Empfangsraum 


Raumparameter  Senderaum Empfangsraum 
Breite b             [m] 3,32 3,05 
Länge  [m] 4,40 4,39 
Höhe   [m] 3,76 3,76 


3Volumen V  [m ] 52,3  51,6  
  _   
Nachhallzeit Tn [s] 1,54 1,43 
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Norm-Flankenpegeldifferenz nach DIN EN ISO 10 848 im Prüfstand Anlage 9 


Beschreibung der Durchführung einer Luftschallmessung, 
ausgewertet durch eine Messeinrichtung mit Prozessrechner 


Auftraggeber:  Eduard Hueck GmbH & Co. KG, Loher Straße 9, 58511 Lüdenscheid 


Objekt:  Fassadenkonstruktion für das Bauvorhaben Ramada Hotel, Berlin 
 


1. Messaufbau 


 


Senderaum Empfangsraum


 
  Gerätebezeichnung/ Typ Serien- 


nummer 
Datum der letzten 


Überprüfung/geeicht bis
Letzte 


Kalibrierung
 1 Dodekaeder-Lautsprecher zur Abstrahlung von Terzbandrauschen DL 1 06.06.2007/- - 


 2 Dodekaeder-Lautsprecher zur Nachhallzeitmessung DL 2 - - 
 3 Kondensatormikrofone: M1: Norsonic, Typ 1220 


    V1: Norsonic, Typ 1201 
    M2: Norsonic, Typ 1220 
    V2: Norsonic, Typ 1201 


38648 
29495 
14691 
18314 


16.01.2007/31.12.2009
16.01.2007/31.12.2009
16.01.2007/31.12.2009
16.01.2009/31.12.2009


18.12.2009
18.12.2009
18.12.2009
18.12.2009


 4 Schallpegelanalysator: Norsonic, Typ 121 29837 16.01.2007/31.12.2009 18.12.2009
 


2. Messdurchführung 


 Für die Bestimmung der Luftschalldämmung wird elektroakustisch erzeugtes Terzrauschen über einen Dode-
kaederlautsprecher im Senderaum abgestrahlt. Im Frequenzbereich von 50 Hz bis 5.000 Hz werden jeweils 
zweikanalig simultan im Sende- und Empfangsraum die erzeugten Pegelwerte in Terzschritten über zwei Kon-
densatormikrofone gemessen und aufgezeichnet. Aus diesen Werten und der im Empfangsraum bestimmten 
Nachhallzeit in Terzschritten werden mit dem integrierten Prozessrechner des Schallpegelanalysators die 
Werte in den einzelnen Frequenzbändern sowie gemäß DIN EN ISO 717 die Norm-Flankenpegeldifferenz Dn, 


f, w als Einzahlwert bestimmt. 
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Hersteller: Produktbezeichnung:
Auftraggeber: Kennz. Prüfräume:
Prüfgegenstand eingebaut von: Hersteller Prüfdatum:


Fläche S Prüfgegenstand:
Flächenbezogene Masse:   
Lufttemperatur im Prüfstand: 18,2 °C


59,2 %
Volumen Senderaum: 52,3 m³


51,6 m³


   Frequenz D n,f


Terz
Hz dB
50 23,4
63 22,4
80 33,3
100 34,3
125 40,4
160 45,0
200 48,5
250 50,8
315 54,7
400 57,3
500 56,1
630 58,1
800 63,6
1000 64,7
1250 64,4
1600 67,0
2000 71,0
2500 71,3
3150 72,0
4000 69,5
5000 68,6


D n,f,w  (C; Ctr) 60 -( 2; -8 ) dB


Nr. des Prüfberichtes: 1247-002-09
SG-Bauakustik
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Mainstrasse 15
45478 Mülheim an der Ruhr, den 25.01.2010


Fassadenkonstruktion
Labor-Messräume


                      18.12.2009
 Eduard Hueck GmbH & Co. KG


die in Terzbändern gemessen wurden.


Beschreibung des Prüfgegenstandes:


Bewertung nach ISO 717-1:


Die Ermittlung basiert auf Prüfstands-Messergebnissen,


Anlage 10Norm-Flankenpegeldifferenz nach DIN EN ISO 10 848
Bestimmung der Norm-Flankenpegeldifferenz im Wandprüfstand
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Luftfeuchte im Prüfstand:


Volumen Empfangsraum:


Puls GmbH, Berlin


-18 dB


-25 dB


Stefan Grüll


-5 dB


-17 dB


Fassadenkonstruktion für das Bauvorhaben Ramada Hotel, Berlin, detaillierter Aufbau siehe Abschnitt 2.2 sowie 
Anlagen 1 bis 4, Verglasung: Akustex Advance AF 35/43, Float 8 mm / SZR 16 mm Argon / VSG 5.5.2 SC, 
Gesamtabmessung ca. Breite x Höhe = 6.400 mm x 1.500 mm                                                                                           


C50-3150     = C100-5000   =C50-5000   =


Ctr50-5000 = Ctr100-5000 =Ctr50-3150 =


-6 dB


-17 dB
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• 


• 


• 


 


1. Aufgabenstellung und allgemeine Angaben 
 


1.1 Aufgabenstellung 
 


Die Puls GmbH, Berlin, liefert und montiert für das Bauvorhaben Ramada Hotel, Berlin, eine 


Fassadenkonstruktion, die schalltechnische Anforderungen an die Schalllängsdämmung er-


füllen muss. Zur Herstellung der Fassadenkonstruktion wird ein Profilsystem der Eduard 


Hueck GmbH & Co. KG, Lüdenscheid, verwendet. 


 


Gemäß den uns vom Auftraggeber übermittelten Werkzeichnungen gelten Anforderungen an 


die Schalllängsleitung in horizontaler Richtung. Die Anforderung an die Norm-Flankenpegel-


differenz (Schalllängsleitung) beträgt: 


 


 Standardanforderung: RL,w,R = 50 dB entsprechend Dn,f,w = 52 dB im Prüfstand 


 Mietbereichstrennung: RL,w,R = 58 dB entsprechend Dn,f,w = 60 dB im Prüfstand 
 


Der Trennwandanschluss erfolgt unmittelbar am entkoppelten Pfosten zwischen den Einzel-


elementen. 


 


Es ist die Norm-Flankenpegeldifferenz der vom Auftraggeber hergestellten Fassadenkon-


struktion bei Trennwandanschluss am entkoppelten Pfosten nach DIN EN ISO 10 848 im 


Prüfstand mit unterdrückter Flankenübertragung nach DIN EN ISO 140-1 zu ermitteln. 


 


1.2 Messnorm 
 


Die Messungen erfolgten nach folgenden Normen und Richtlinien: 


 


DIN EN ISO 10 848-1 „Akustik - Messung der Flankenübertragung von Luftschall 


und Trittschall zwischen benachbarten Räumen in Prüfständen – Teil 1 Rahmendo-


kument“ (ISO 10 848-1: 2006); Deutsche Fassung EN ISO 10 848-1: 2006  


 


DIN EN ISO 140-1 „Akustik – Messung der Schalldämmung in Gebäuden und von 


Bauteilen – Teil 1: Anforderungen an Prüfstände mit unterdrückter Flankenübertra-


gung“ (ISO 140-1:1997 + AM 1:2004); Deutsche Fassung EN ISO 140-1:1997 + 


A1:2004 


 


DIN EN ISO 717-1 „Akustik – Bewertung der Schalldämmung in Gebäuden und von 


Bauteilen – Teil 1: Luftschalldämmung (ISO 717-1:1996)“; Deutsche Fassung          


EN ISO 717-1:1996 
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1.3 Hersteller der Prüfanordnung 
 


Puls GmbH 


Lübarser Straße 19 


13435 Berlin 


 


1.4 Auftraggeber der Prüfung 
 


Eduard Hueck GmbH & Co. KG 


Loher Straße 9 


58511 Lüdenscheid 


 


 


2. Aufbau des Prüfobjekts und der Prüfanordnung 
 


2.1 Prüfstand 
 


Das Fassadenelement wurde von Monteuren des Herstellers zur Bestimmung der Norm-


Flankenpegeldifferenz im institutseigenen Prüfstand mit unterdrückter Flankenübertragung 


nach DIN EN ISO 140-1 eingebaut. 


 


Das Maximalschalldämm-Maß R`max des Prüfstandes bei Einbau einer Leichtbauwand nach 


DIN EN ISO 140-1, Anhang A.2.1 beträgt: 


 


fTerz in Hz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 


R`max in dB 29,2 40,8 34,6 44,1 44,3 49,6 55,7 59,6 61,6 63,8 68,1 


 


fTerz in Hz 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 


R`max in dB 70,6 72,0 75,1 74,6 73,2 73,3 78,7 83 86,2 90,5 


 


Das bewertete Schalldämm-Maß beträgt: 


 


    Rw,max = 68 dB 


 


Die Umschließungswand des Fassadenelements wurde durch Fachkräfte des Prüfinstituts 


hergestellt. Zur Erzielung einer ausreichend hohen Schalldämmung wurden die Wandschei-


ben der insgesamt ca. d = 500 mm dicken Wand beidseits der Trennfuge mit getrenntem 


Metallständerwerk aufgebaut. 
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2.2 Aufbau des Prüfobjekts 
 


Bei dem geprüften Musterelement handelt es sich um eine Fassadenkonstruktion in Alumi-


niumbauweise aus zwei Teilelementen, die über einen entkoppelten Pfosten verbunden 


sind. Ein Teilelement (Senderaum) weist einen öffenbaren Fensterflügel mit eingesetztem 


Paneel, ein verglastes Festfeld und zwei Festfelder mit eingesetzten Paneelen auf. Das an-


dere Teilelement (Empfangsraum) ist mit einem verglasten Festfeld ausgestattet. Die Ab-


messungen der Einzelelemente betragen Breite x Höhe = 1.500 mm x 3.200 mm. Die Ge-


samtabmessungen betragen somit 3.000 mm x 3.200 mm. Die Fläche beträgt ca. 9,6 m². 


 


Das Musterelement wurde so positioniert, dass der Trennwandanschluss auf der Prüf-


standsfuge vorgenommen werden konnte. Der Anschluss der Fassade an das Trennbauteil 


erfolgte unmittelbar am Pfosten, dieser war stirnseitig durch die Trennwand vollständig ab-


gedeckt (siehe Werkzeichnungen).  


 


Die eingesetzten Verglasungseinheiten weisen folgende Konstruktionsmerkmale auf: 


 


Hersteller: Oder-Glas GmbH, Müllrose 


 


Bezeichnung: Akustex advance AF 35/43 (gemäß Glasaufkleber) 


 


Aufbau: Float 8 mm 


  SZR 16 mm, Argon-Füllung 


  VSG 5.5.2 SC 


 


Folgende Varianten wurden geprüft: 


 


● Messung 1: 


 Situation: ohne Bleiblecheinlage, Profilnut ohne Einlage 


 


● Messung 2: 


 Situation: ohne Bleiblecheinlage, Profilnut ohne Einlage, 2 Lagen Gipsfaserplatte, d = 


15 mm im Elementstoß 


 


● Messung 3: 


 Situation: ohne Bleiblecheinlage, Profilnut ohne Einlage, 2 Lagen Gipsfaserplatte, d = 


15 mm im Elementstoß, Pfosten mit Gipskartonbauplatten außenseitig ab-


gedeckt  
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● Messung 4: 


 Situation: mit 2 Lagen Bleiblecheinlage, d = 2 mm, Profilnut mit Kitt befüllt, 2 Lagen 


Gipsfaserplatten, d = 15 mm im Elementstoß 


 


Das Prüfobjekt wurde gemäß Herstellerzeichnungen eingebaut.  


 


Der detaillierte Aufbau der Konstruktion kann den Werkszeichnungen des Herstellers, Anla-


gen 1 bis 6, entnommen werden. Die Konstruktionsmerkmale der eingesetzten Verglasung 


sind in Anlage 7 (werkseitiger Aufkleber) dargestellt. 


 


Die Fugen zwischen dem Prüfelement und der Prüföffnung wurden mit Mineralfasermatten 


hinterlegt bzw. ausgestopft und mit Siliconmasse versiegelt.  


 


Die Anlagen 8 und 9 enthalten eine Fotodokumentation des Aufbaus im Prüfstand. In Anla-


ge 10 ist eine Prinzipskizze des Prüfaufbaus dargestellt. 


 


 


3. Messung und Messdurchführung 
 


Die Messung der Norm-Flankenpegeldifferenz erfolgte gemäß den Vorgaben der Norm 


  


• DIN EN ISO 10 848 


„Akustik – Messung der Flankenübertragung von Luftschall und Trittschall zwischen 


benachbarten Räumen in Prüfständen – Teil 1 Rahmendokument“  


 


Der Messaufbau sowie eine Messbeschreibung kann Anlage 11 dieses Prüfberichtes ent-


nommen werden. 
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4. Messergebnisse 
 


Die bewerteten Norm-Flankenpegeldifferenzen der am 15. und 16.12.2009 geprüften Fas-


sadenelemente, eingebaut im funktionstüchtigen Zustand, ohne Einfluss der flankierenden 


Bauteile in horizontaler Richtung wurden wie folgt festgestellt: 


 
Datum der 
Messung 


Prüfgegenstand Norm-
Flanken-


pegeldiffe-
renz Dn,f,w 


in dB 


Anforde-
rung 
(Prüf-
stand) 


Dn,f,w in dB


erfüllt 
ja/nein


Messung 1 
15.12.2009 


Fassadenkonstruktion, ohne Blei-
blecheinlage, Profilnut ohne Einlage, 
Aufbau siehe Abschnitt 2.2 und An-
lage 1 bis 6 


49 52/60 nein / 
nein 


Messung 2 
15.12.2009 


Fassadenkonstruktion, ohne Blei-
blecheinlage, Profilnut ohne Einlage, 
2 Lagen Gipsfaserplatten, d = 15 
mm im Elementstoß, Aufbau siehe 
Abschnitt 2.2 und Anlage 1 bis 6 


54 52/60 ja / 
nein 


Messung 3 
15.12.2009 


Fassadenkonstruktion, ohne Blei-
blecheinlage, Profilnut ohne Einlage, 
2 Lagen Gipsfaserplatten, d = 15 
mm im Elementstoß, Pfosten mit 
Gipskartonbauplatten außenseitig 
abgedeckt, Aufbau siehe Abschnitt 
2.2 und Anlage 1 bis 6 


58 52/60 ja / 
nein 


Messung 4 
16.12.2009 


Fassadenkonstruktion, mit 2 Lagen 
Bleiblecheinlage, d = 2 mm, Profilnut 
mit Kitt befüllt, 2 Lagen Gipsfaser-
platten, d = 15 mm im Elementstoß, 
Aufbau siehe Abschnitt 2.2 und An-
lage 1 bis 6 


62 52/60 ja / ja 


 


Die frequenzabhängigen Kurvenverläufe der Norm-Flankenpegeldifferenz können den Anla-


gen 12 bis 15 entnommen werden. 


 


Die Messergebnisse stellen Prüfstandswerte dar; bei planerischer Anwendung ist ein Vor-


haltemaß von 2 dB zu berücksichtigen. 


 


Mülheim an der Ruhr, 25.01.2010 


 
Stefan Grüll 
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Fotodokumentation Anlage 8 
 
Bild 1: Ansicht Senderaum 


 
 


Bild 2: Ansicht Empfangsraum 
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Fotodokumentation Anlage 9 
 
Bild 3: Ansicht Senderaum, Detail Anschluss oben 


 
 


Bild 4: Ansicht Empfangsraum, Detail Anschluss unten 
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Beschreibung der Messräume Anlage 10 


Prinzipmäßige Darstellung 
  Grundriss      Vertikalschnitt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufbauten: Decke - Stahlbetondecke d1 = 14 cm und d2 = 20 cm raumseitig mit Latexanstrich, 
   flächenbezogene Masse γF1 = 322 kg/m2 und γF21 = 460 kg/m2  


  Boden - Stahlbetonplatte d = 20 cm, Flügel geglättet, 
    flächenbezogene Masse γF = 460 kg/m2


  Wände - Mauerwerk d = 24 cm, flächenbezogene Masse γF = 384 kg/m2 


 


Raumluft: Raumluftkonditionen bei der Messung am 16.12.2009 
   - Lufttemperatur υL   : 17,8°C 
   - relative Luftfeuchtigkeit RF  : 59,8% 


 


 


Senderaum 


zu prüfendes 
Fassadenelement  


Empfangsraum 


Trennwand 


Senderaum Empfangsraum 


Raumparameter  Senderaum Empfangsraum 
Breite b             [m] 3,32 3,05 
Länge  [m] 4,40 4,39 
Höhe   [m] 3,76 3,76 


3Volumen V  [m ] 52,3  51,6  
  _   
Nachhallzeit Tn [s] 1,48 1,31 
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Norm-Flankenpegeldifferenz nach DIN EN ISO 10 848 im Prüfstand Anlage 11


Beschreibung der Durchführung einer Luftschallmessung, 
ausgewertet durch eine Messeinrichtung mit Prozessrechner 


Auftraggeber:  Eduard Hueck GmbH & Co. KG, Loher Straße 9, 58511 Lüdenscheid 


Objekt:  Fassadenkonstruktion für das Bauvorhaben Ramada Hotel, Berlin 
 


1. Messaufbau 


 


Senderaum Empfangsraum


 
  Gerätebezeichnung/ Typ Serien- 


nummer 
Datum der letzten 


Überprüfung/geeicht bis
Letzte 


Kalibrierung
 1 Dodekaeder-Lautsprecher zur Abstrahlung von Terzbandrauschen DL 1 06.06.2007/- - 


 2 Dodekaeder-Lautsprecher zur Nachhallzeitmessung DL 2 - - 
 3 Kondensatormikrofone: M1: Norsonic, Typ 1220 


    V1: Norsonic, Typ 1201 
    M2: Norsonic, Typ 1220 
    V2: Norsonic, Typ 1201 


38648 
29495 
14691 
18314 


16.01.2007/31.12.2009
16.01.2007/31.12.2009
16.01.2007/31.12.2009
16.01.2009/31.12.2009


15.12.2009
15.12.2009
15.12.2009
15.12.2009


 4 Schallpegelanalysator: Norsonic, Typ 121 29837 16.01.2007/31.12.2009 15.12.2009
 


2. Messdurchführung 


 Für die Bestimmung der Luftschalldämmung wird elektroakustisch erzeugtes Terzrauschen über einen Dode-
kaederlautsprecher im Senderaum abgestrahlt. Im Frequenzbereich von 50 Hz bis 5.000 Hz werden jeweils 
zweikanalig simultan im Sende- und Empfangsraum die erzeugten Pegelwerte in Terzschritten über zwei Kon-
densatormikrofone gemessen und aufgezeichnet. Aus diesen Werten und der im Empfangsraum bestimmten 
Nachhallzeit in Terzschritten werden mit dem integrierten Prozessrechner des Schallpegelanalysators die 
Werte in den einzelnen Frequenzbändern sowie gemäß DIN EN ISO 717 die Norm-Flankenpegeldifferenz Dn, 


f, w als Einzahlwert bestimmt. 


  


Nr. des Prüfberichtes: 1247-003-09 
SG-Bauakustik 
Institut für schalltechnische Produktentwicklung 
Mainstraße 15 
45478 Mülheim an der Ruhr, den 25.01.2010      Stefan Grüll 
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Hersteller: Produktbezeichnung:
Auftraggeber: Kennz. Prüfräume:
Prüfgegenstand eingebaut von: Hersteller Prüfdatum:


Messung 1


Fläche S Prüfgegenstand:
Flächenbezogene Masse:   
Lufttemperatur im Prüfstand: 17,3 °C


61,4 %
Volumen Senderaum: 52,3 m³


51,6 m³


   Frequenz D n,f


Terz
Hz dB
50 20,4
63 21,7
80 30,1
100 34,4
125 39,6
160 40,2
200 42,8
250 41,5
315 42,2
400 42,8
500 41,6
630 43,3
800 47,2
1000 54,3
1250 55,7
1600 57,6
2000 64,8
2500 69,7
3150 71,5
4000 70,9
5000 74,0


D n,f,w  (C; Ctr) 49 ( 0; -3 ) dB


Nr. des Prüfberichtes: 1247-003-09
SG-Bauakustik
Institut für schalltechnische Produktoptimierung
Mainstrasse 15
45478 Mülheim an der Ruhr, den 25.01.2010


C50-5000   =


Ctr50-5000 = Ctr100-5000 =Ctr50-3150 =


-1 dB


-9 dB


-7 dB


-14 dB


Stefan Grüll


0 dB


-9 dB


Fassadenkonstruktion für das Bauvorhaben Ramada Hotel, Berlin, detaillierter Aufbau siehe Abschnitt 2.2 sowie 
Anlagen 1 bis 6, Verglasung: Akustex Advance AF 35/43, Float 8 mm / SZR 16 mm Argon / VSG 5.5.2 SC, 
Gesamtabmessung ca. Breite x Höhe = 3.000 mm x 3.200 mm, Gipsfaserplatten in Profilkammern Pfosten, wie 
vorgefunden                                                                                                                                                                          


C50-3150     = C100-5000   =


Anlage 12Norm-Flankenpegeldifferenz nach DIN EN ISO 10 848
Bestimmung der Norm-Flankenpegeldifferenz im Wandprüfstand
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Luftfeuchte im Prüfstand:


Volumen Empfangsraum:


Puls GmbH, Berlin


die in Terzbändern gemessen wurden.


Beschreibung des Prüfgegenstandes:


Bewertung nach ISO 717-1:


Die Ermittlung basiert auf Prüfstands-Messergebnissen,


Fassadenkonstruktion
Labor-Messräume


                      15.12.2009
 Eduard Hueck GmbH & Co. KG
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Hersteller: Produktbezeichnung:
Auftraggeber: Kennz. Prüfräume:
Prüfgegenstand eingebaut von: Hersteller Prüfdatum:


Messung 2


Fläche S Prüfgegenstand:
Flächenbezogene Masse:   
Lufttemperatur im Prüfstand: 17,3 °C


61,4 %
Volumen Senderaum: 52,3 m³


51,6 m³


   Frequenz D n,f


Terz
Hz dB
50 21,2
63 22,6
80 31,0
100 35,7
125 42,5
160 44,5
200 46,6
250 48,9
315 47,4
400 45,9
500 46,3
630 48,7
800 51,8
1000 53,4
1250 59,4
1600 61,2
2000 70,5
2500 73,6
3150 74,8
4000 74,4
5000 75,1


D n,f,w  (C; Ctr) 54 -( 1; -4 ) dB


Nr. des Prüfberichtes: 1247-003-09
SG-Bauakustik
Institut für schalltechnische Produktoptimierung
Mainstrasse 15
45478 Mülheim an der Ruhr, den 25.01.2010


C50-5000   =


Ctr50-5000 = Ctr100-5000 =Ctr50-3150 =


-3 dB


-12 dB


-12 dB


-19 dB


Stefan Grüll


-2 dB


-12 dB


Fassadenkonstruktion für das Bauvorhaben Ramada Hotel, Berlin, detaillierter Aufbau siehe Abschnitt 2.2 sowie 
Anlagen 1 bis 6, Verglasung: Akustex Advance AF 35/43, Float 8 mm / SZR 16 mm Argon / VSG 5.5.2 SC, 
Gesamtabmessung ca. Breite x Höhe = 3.000 mm x 3.200 mm, Gipsfaserplatten in Profilkammern Pfosten, 
Gipsfaserplatten im Elementstoß                                                                                                                                          


C50-3150     = C100-5000   =


Anlage 13Norm-Flankenpegeldifferenz nach DIN EN ISO 10 848
Bestimmung der Norm-Flankenpegeldifferenz im Wandprüfstand
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Luftfeuchte im Prüfstand:


Volumen Empfangsraum:


Puls GmbH, Berlin


die in Terzbändern gemessen wurden.


Beschreibung des Prüfgegenstandes:


Bewertung nach ISO 717-1:


Die Ermittlung basiert auf Prüfstands-Messergebnissen,


Fassadenkonstruktion
Labor-Messräume


                      15.12.2009
 Eduard Hueck GmbH & Co. KG
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Hersteller: Produktbezeichnung:
Auftraggeber: Kennz. Prüfräume:
Prüfgegenstand eingebaut von: Hersteller Prüfdatum:


Messung 3


Fläche S Prüfgegenstand:
Flächenbezogene Masse:   
Lufttemperatur im Prüfstand: 17,3 °C


61,4 %
Volumen Senderaum: 52,3 m³


51,6 m³


   Frequenz D n,f


Terz
Hz dB
50 20,2
63 23,8
80 30,7
100 35,7
125 42,4
160 46,7
200 48,3
250 48,5
315 47,3
400 48,3
500 52,6
630 58,4
800 65,3
1000 68,6
1250 69,7
1600 71,6
2000 74,0
2500 75,9
3150 76,3
4000 76,1
5000 75,9


D n,f,w  (C; Ctr) 58 -( 1; -6 ) dB


Nr. des Prüfberichtes: 1247-003-09
SG-Bauakustik
Institut für schalltechnische Produktoptimierung
Mainstrasse 15
45478 Mülheim an der Ruhr, den 25.01.2010


C50-5000   =


Ctr50-5000 = Ctr100-5000 =Ctr50-3150 =


-5 dB


-16 dB


-16 dB


-23 dB


Stefan Grüll


-4 dB


-16 dB


Fassadenkonstruktion für das Bauvorhaben Ramada Hotel, Berlin, detaillierter Aufbau siehe Abschnitt 2.2 sowie 
Anlagen 1 bis 6, Verglasung: Akustex Advance AF 35/43, Float 8 mm / SZR 16 mm Argon / VSG 5.5.2 SC, 
Gesamtabmessung ca. Breite x Höhe = 3.000 mm x 3.200 mm, Gipsfaserplatten in Profilkammern Pfosten, 
Gipsfaserplatten im Elementstoß, Pfosten mit 2 Lagen Gipskartonbauplatten außen abgedeckt                                        


C50-3150     = C100-5000   =


Anlage 14Norm-Flankenpegeldifferenz nach DIN EN ISO 10 848
Bestimmung der Norm-Flankenpegeldifferenz im Wandprüfstand
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Luftfeuchte im Prüfstand:


Volumen Empfangsraum:


Puls GmbH, Berlin


die in Terzbändern gemessen wurden.


Beschreibung des Prüfgegenstandes:


Bewertung nach ISO 717-1:


Die Ermittlung basiert auf Prüfstands-Messergebnissen,


Fassadenkonstruktion
Labor-Messräume


                      15.12.2009
 Eduard Hueck GmbH & Co. KG
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Hersteller: Produktbezeichnung:
Auftraggeber: Kennz. Prüfräume:
Prüfgegenstand eingebaut von: Hersteller Prüfdatum:


Messung 4


Fläche S Prüfgegenstand:
Flächenbezogene Masse:   
Lufttemperatur im Prüfstand: 17,8 °C


59,8 %
Volumen Senderaum: 52,3 m³


51,6 m³


   Frequenz D n,f


Terz
Hz dB
50 23,1
63 22,5
80 33,5
100 38,9
125 44,4
160 49,3
200 52,6
250 54,3
315 53,0
400 54,7
500 55,3
630 57,2
800 62,9
1000 67,4
1250 69,9
1600 71,3
2000 75,0
2500 76,3
3150 75,9
4000 76,7
5000 75,9


D n,f,w  (C; Ctr) 62 -( 2; -7 ) dB


Nr. des Prüfberichtes: 1247-003-09
SG-Bauakustik
Institut für schalltechnische Produktoptimierung
Mainstrasse 15
45478 Mülheim an der Ruhr, den 25.01.2010


C50-5000   =


Ctr50-5000 = Ctr100-5000 =Ctr50-3150 =


-7 dB


-19 dB


-20 dB


-27 dB


Stefan Grüll


-6 dB


-19 dB


Fassadenkonstruktion für das Bauvorhaben Ramada Hotel, Berlin, detaillierter Aufbau siehe Abschnitt 2.2 sowie 
Anlagen 1 bis 6, Verglasung: Akustex Advance AF 35/43, Float 8 mm / SZR 16 mm Argon / VSG 5.5.2 SC, 
Gesamtabmessung ca. Breite x Höhe = 3.000 mm x 3.200 mm, Gipsfaserplatten in Profilkammern Pfosten, 
Gipsfaserplatten im Elementstoß,  2 mm Bleiblech im Elementstoß, Profilnut mit Kitt befüllt                                               


C50-3150     = C100-5000   =


Anlage 15Norm-Flankenpegeldifferenz nach DIN EN ISO 10 848
Bestimmung der Norm-Flankenpegeldifferenz im Wandprüfstand
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Luftfeuchte im Prüfstand:


Volumen Empfangsraum:


Puls GmbH, Berlin


die in Terzbändern gemessen wurden.


Beschreibung des Prüfgegenstandes:


Bewertung nach ISO 717-1:


Die Ermittlung basiert auf Prüfstands-Messergebnissen,


Fassadenkonstruktion
Labor-Messräume


                      16.12.2009
 Eduard Hueck GmbH & Co. KG
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1. Aufgabenstellung und allgemeine Angaben 
 


Die Eduard Hueck GmbH & Co. KG, Lüdenscheid, hat die Element-Fassadenkonstruktionen 


Trigon Unit-L und Unit-M entwickelt. Das System (Trigon Unit-M) wurde im Bauvorhaben 


Ramada-Hotel, Berlin, eingesetzt. In diesem Zusammenhang wurden umfangreiche Unter-


suchungen zur Ermittlung der schalltechnischen Eigenschaften der Fassade durchgeführt 


und das bewertete Schalldämm-Maß im direkten Durchgang sowie die Norm-


Flankenpegeldifferenz in horizontaler und vertikaler Richtung bestimmt. Das bewertete 


Schalldämm-Maß betrug: 


 


Rw = 41 dB 
 


Dieses Ergebnis wurde an einem Element mit folgender Verglasungseinheit gewonnen: 


 


Hersteller: Oder-Glas GmbH, Müllrose 


 


Bezeichnung: Akustex advance AF 35/43 (gemäß Glasaufkleber) 


 


Aufbau: Float 8 mm 


  SZR 16 mm, Argon-Füllung 


  VSG 5.5.2 SC 


 


Die Ergebnisse der Untersuchungen sowie der detaillierte Aufbau der Konstruktion sind im 


Prüfbericht Nr. 1247-001-09 vom 25.01.2010 dargestellt. 


 


Der Auftraggeber hat das System Trigon Unit mittlerweile weiterentwickelt. Für die Konstruk-


tion Trigon Unit-M wird alternativ eine modifizierte Dichtung in vertikaler Schallübertragungs-


richtung angeboten, die auch für die Konstruktion Trigon Unit-L eingesetzt werden kann. Tri-


gon Unit-M und Trigon Unit-L unterscheiden sich in erster Linie durch den eingesetzten Iso-


lator (Unit-M 36 mm, Unit-L 42 mm) und eine vordere Dichtung in vertikaler Schallübertra-


gungsrichtung mit geändertem Profil. Die geänderten vorderen Dichtungen werden nur im 


Bereich der vertikalen Schallübertragung eingesetzt (siehe Anlage 1), in horizontaler Schall-


übertragungsrichtung werden identische Dichtungen verwendet (siehe Anlage 2). 


 


Anlage 1 enthält eine Zeichnung des Auftraggebers, in der die drei Konstruktionen – darge-


stellt sind die für die vertikale Schallübertragung relevanten Anschlussdetails - gegenüber-


gestellt sind. Anlage 2 können die Anschlussdetails für die horizontale Schallübertragung 


entnommen werden. 
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• 


• 


• 


 


 


Es ist anhand der vom Auftraggeber dargestellten Konstruktionen zu beurteilen, ob und ge-


gebenenfalls mit welchem Einfluss auf das bewertete Schalldämm-Maß im direkten Schall-


durchgang durch die beschriebenen Änderungen gerechnet werden muss. 


 


 


2. Auftraggeber der Beurteilung 
 


Eduard-Hueck GmbH & Co. KG 


Loher Straße 9 


58511 Lüdenscheid 


 


 


3. Beurteilungsgrundlagen 
 


Als Beurteilungsgrundlagen werden folgende Unterlagen verwendet: 


 


Zeichnung des Auftraggebers, „Gegenüberstellung Trigon Unit“, Maßstab 1:1: 


 


Nr. MP-82 vom 09.11.2010 


 


Zeichnung des Auftraggebers, „Gegenüberstellung Trigon Unit“, Maßstab 1:1: 


 


Nr. MP-85 vom 18.11.2010, Horizontalschnitte 


 


Prüfbericht SG-Bauakustik 


 


Nr. 1247-001-09 vom 25.01.2010 
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4. Konstruktionsbeschreibung 
 


Die für die Bewertung relevanten Konstruktionsdetails der Fassadenkonstruktionen können 


der in Anlage 1 und 2 beigefügten Werkzeichnung des Auftraggebers entnommen werden.  


 


Konstruktion Trigon Unit-M 
 


Der im Prüfbericht 1247-001-09 dargestellte und geprüfte Aufbau Trigon Unit-M war im Be-


reich des geschoßübergreifenden Anschlusses (vertikale Schallübertragungsrichtung) mit 


dem Rahmenprofil Hueck Nr. B549668 ausgestattet. Als Dichtungen wurden die Artikel 


Hueck Z 931 054, Z 931 124 und Z 931 065 eingesetzt.  


 


Im Bereich des horizontalen Anschlusses war der Aufbau Trigon Unit-M ebenfalls mit dem 


Rahmenprofil Hueck Nr. B549668 ausgestattet. Als Dichtungen wurden die Artikel Hueck Z 


931 054, Z 931 028 und Z 931 028 eingesetzt.  


 


Die weiterentwickelte Version der Konstruktion Trigon Unit-M basiert ebenfalls auf dem 


Rahmenprofil B549668. 


 


Dichtungen vertikale Schallübertragungsrichtung: 


 


Dichtung Z 931 054 (nur vertikale Schallübertragungsrichtung) wird ersetzt durch Artikel Z 


931 238, der sich insbesondere durch die Formgebung des Bauteils unterscheidet und in 


Form eines geschlossenen Zweikammer-Profils ausgeführt ist.  


 


Dichtung Z 931 124 wird ersetzt durch Artikel Z 931 239. Die Änderung betrifft ebenfalls die 


Formgebung des Bauteils, das als Doppellippe ausgebildet ist. 


 


Dichtung Z 931 065 wird ersetzt durch Artikel Z 931 240, der sich auch durch die Formge-


bung unterscheidet. Die Andichtung erfolgt bei beiden Dichtungen über eine Lippe. 


 


Die Dichtungen in horizontaler Schallübertragungsrichtung werden nicht modifiziert. 
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Konstruktion Trigon Unit-L 
 


Die Fassadenkonstruktionen Trigon Unit-M und Trigon Unit-L unterscheiden sich im ver-


wendeten Rahmenprofil. Beim Konstruktionsaufbau Trigon Unit-M wird das Rahmenprofil 


Hueck B549668 eingesetzt, bei Konstruktionsaufbau Trigon Unit-L Hueck B549715. Die bei-


den Profile unterscheiden sich durch den eingesetzten Isolator, der bei Unit-M 36 mm lang 


ist, bei Unit-L 42 mm. Hierdurch unterscheidet sich auch die Gesamt-Bautiefe der Profile um 


6 mm. Ansonsten sind keine konstruktiven Änderungen vorhanden. 


 


Die verwendeten Dichtungen in vertikaler Schallübertragungsrichtung sind zwischen der 


weiterentwickelten Konstruktion Unit-M und Unit-L identisch, lediglich Artikel Z 931238 wird 


ersetzt durch Artikel Z 931 223. Die Unterschiede zwischen den beiden Dichtungen beste-


hen in der Ausbildung einer Andichtungslippe, die an anderer Position andichtet. Die Form-


gebung kann als nahezu gleich bezeichnet werden. 


 


Die Dichtungen in horizontaler Schallübertragungsrichtung werden nicht modifiziert. 
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5. Beurteilungsergebnisse 
 


Die konstruktiven Unterschiede zwischen der Fassadenkonstruktion Trigon Unit-M und der 


Weiterentwicklung des Systems mit geänderter Dichtung haben keinen Einfluss auf das be-


wertete Schalldämm-Maß im direkten Durchgang. Dieses wird – bei sorgfältig eingebauten 


Dichtungen zwischen den Elementen – im Wesentlichen durch die eingesetzten Vergla-


sungseinheiten bestimmt. Das Rahmenprofil der beiden Aufbauten ist identisch.  


 


Auch zwischen den Konstruktionen Trigon Unit-M und Trigon Unit-L sind die Unterschiede 


hinsichtlich der Schallübertragung im direkten Durchgang als nicht vorhanden einzustufen. 


Das Rahmenprofil der Konstruktion Trigon Unit-L unterscheidet sich von Trigon Unit-M ledig-


lich in einer geringfügig größeren Bautiefe begründet in der Ausstattung mit längerem Isola-


tor. Die Dichtungen der beiden Konstruktionen haben auch hier keinen Einfluss, fachgerech-


te Ausführung der Abdichtung zwischen den Elementen vorausgesetzt. 


 


Durch die Modifizierung der Dichtungen zwischen den Elementen der Konstruktion Trigon 


Unit-M auf vertikalem Schallübertragungsweg wie in der Werkzeichnung in Anlage 1 darge-


stellt ist kein Unterschied hinsichtlich des bewerteten Schalldämm-Maßes zu erwarten. Es ist 


ein bewertetes Schalldämm-Maß von Rw = 41 dB zu erwarten, sofern Verglasungseinheiten 


gleichen Aufbaus gewählt werden. 


 


Die geringfügigen konstruktiven Änderungen zwischen den Systemen Trigon Unit-M und Tri-


gon Unit-L (Bautiefe) führen unserer Auffassung nach ebenfalls nicht zu einer Änderung hin-


sichtlich der Luftschalldämmung. Bei Ausführung wie in Anlage 1 und 2 dargestellt und bei 


Verwendung von Verglasungseinheiten gleichen Aufbaus kann ein bewertetes Schalldämm-


Maß von Rw =41 dB erwartet werden.  


 


 


Mülheim an der Ruhr, 18.11.2010 


 
Stefan Grüll 
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1. Aufgabenstellung und allgemeine Angaben 
 


Die Eduard Hueck GmbH & Co. KG, Lüdenscheid, hat die Element-Fassadenkonstruktionen 


Trigon Unit-L und Unit-M entwickelt. Das System (Trigon Unit-M) wurde im Bauvorhaben 


Ramada-Hotel, Berlin, eingesetzt. In diesem Zusammenhang wurden umfangreiche Unter-


suchungen zur Ermittlung der schalltechnischen Eigenschaften der Fassade durchgeführt 


und das bewertete Schalldämm-Maß im direkten Durchgang sowie die Norm-


Flankenpegeldifferenz in horizontaler und vertikaler Richtung bestimmt. In horizontaler Rich-


tung wurden für die Norm-Flankenpegeldifferenz folgende Messwerte festgestellt:  


 
Messung Prüfgegenstand Norm-


Flankenpegeldiffe-
renz Dn,f,w in dB 


Messung 1 
 


Fassadenkonstruktion, ohne Bleiblecheinlage, 
Profilnut ohne Einlage 49 


Messung 2 
 


Fassadenkonstruktion, ohne Bleiblecheinlage, 
Profilnut ohne Einlage, 2 Lagen Gipsfaserplat-
ten, d = 15 mm im Elementstoß 


54 


Messung 3 
 


Fassadenkonstruktion, ohne Bleiblecheinlage, 
Profilnut ohne Einlage, 2 Lagen Gipsfaserplat-
ten, d = 15 mm im Elementstoß, Pfosten mit 
Gipskartonbauplatten außenseitig abgedeckt 


58 


Messung 4 
 


Fassadenkonstruktion, mit 2 Lagen Bleiblech-
einlage, d = 2 mm, Profilnut mit Kitt befüllt, 2 
Lagen Gipsfaserplatten, d = 15 mm im Ele-
mentstoß 


62 


 


Die Ergebnisse der Untersuchungen sowie der detaillierte Aufbau der jeweiligen Konstrukti-


on sind im Prüfbericht Nr. 1247-003-09 vom 25.01.2010 dargestellt. 


 


Der Auftraggeber hat das System Trigon Unit mittlerweile weiterentwickelt. Für die Konstruk-


tion Trigon Unit-M wird alternativ eine modifizierte Dichtung in vertikaler Schallübertragungs-


richtung angeboten, die auch für die Konstruktion Trigon Unit-L eingesetzt werden kann. Tri-


gon Unit-M und Trigon Unit-L unterscheiden sich in erster Linie durch den eingesetzten Iso-


lator (Unit-M 36 mm, Unit-L 42 mm) und eine vordere Dichtung in vertikaler Schallübertra-


gungsrichtung mit geändertem Profil. Die geänderten vorderen Dichtungen werden nur im 


Bereich der vertikalen Schallübertragung eingesetzt (siehe Anlage 1), in horizontaler Schall-


übertragungsrichtung werden identische Dichtungen verwendet (siehe Anlage 2). 
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• 


• 


• 


 


Anlage 1 enthält eine Zeichnung des Auftraggebers, in der die drei Konstruktionen – darge-


stellt sind die für die vertikale Schallübertragung relevanten Anschlussdetails - gegenüber-


gestellt sind. Anlage 2 können die Anschlussdetails für die horizontale Schallübertragung 


entnommen werden. 


 


Es ist anhand der vom Auftraggeber dargestellten Konstruktionen zu beurteilen, ob und ge-


gebenenfalls mit welchem Einfluss auf die Norm-Flankenpegeldifferenz in horizontaler Rich-


tung durch die beschriebenen Änderungen gerechnet werden muss. 


 


 


2. Auftraggeber der Beurteilung 
 


Eduard-Hueck GmbH & Co. KG 


Loher Straße 9 


58511 Lüdenscheid 


 


 


3. Beurteilungsgrundlagen 
 


Als Beurteilungsgrundlagen werden folgende Unterlagen verwendet: 


 


Zeichnung des Auftraggebers, „Gegenüberstellung Trigon Unit“, Maßstab 1:1: 


 


Nr. MP-82 vom 09.11.2010 


 


Zeichnung des Auftraggebers, „Gegenüberstellung Trigon Unit“, Maßstab 1:1: 


 


Nr. MP-85 vom 18.11.2010, Horizontalschnitte 


 


Prüfbericht SG-Bauakustik 


 


Nr. 1247-003-09 vom 25.01.2010 
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4. Konstruktionsbeschreibung 
 


Die für die Bewertung relevanten Konstruktionsdetails der Fassadenkonstruktionen können 


der in Anlage 2 beigefügten Werkzeichnung des Auftraggebers entnommen werden.  


 


Konstruktion Trigon Unit-M 
 


Der im Prüfbericht 1247-003-09 dargestellte und geprüfte Aufbau Trigon Unit-M war im Be-


reich des horizontalen Anschlusses mit dem Rahmenprofil Hueck Nr. B549668 ausgestattet. 


Als Dichtungen wurden die Artikel Hueck Z 931 054, Z 931 028 und Z 931 028 eingesetzt.  


 


Die weiterentwickelte Version der Konstruktion Trigon Unit-M basiert ebenfalls auf dem 


Rahmenprofil B549668 und ist mit identischen Dichtungen in horizontaler Schallübertra-


gungsrichtung ausgestattet.  


 


Konstruktion Trigon Unit-L 
 


Die Fassadenkonstruktionen Trigon Unit-M und Trigon Unit-L unterscheiden sich im ver-


wendeten Rahmenprofil. Beim Konstruktionsaufbau Trigon Unit-M wird das Rahmenprofil 


Hueck B549668 eingesetzt, bei Konstruktionsaufbau Trigon Unit-L Hueck B549715. Die bei-


den Profile unterscheiden sich durch den eingesetzten Isolator, der bei Unit-M 36 mm lang 


ist, bei Unit-L 42 mm. Hierdurch unterscheidet sich auch die Gesamt-Bautiefe der Profile um 


6 mm. Ansonsten sind keine konstruktiven Änderungen vorhanden. 


 


Die verwendeten Dichtungen in horizontaler Schallübertragungsrichtung sind zwischen der 


weiterentwickelten Konstruktion Unit-M und Unit-L identisch. 
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5. Beurteilungsergebnisse 
 


Die konstruktiven Unterschiede zwischen der Fassadenkonstruktion Trigon Unit-M und der 


Weiterentwicklung des Systems mit geänderter Dichtung in vertikaler Schallübertragungs-


richtung gemäß der in Anlage 1 dargestellten Werkzeichnung haben keinen Einfluss auf die 


Schallübertragung in horizontaler Richtung. Das Rahmenprofil der beiden Aufbauten sowie 


die eingesetzten Dichtungen auf horizontalem Schallübertragungsweg sind – wie in Anlage 2 


dargestellt - identisch.  


 


Auch zwischen den Konstruktionen Trigon Unit-M und Trigon Unit-L sind die Unterschiede 


hinsichtlich der Schallübertragung in horizontaler Richtung als nicht vorhanden einzustufen. 


Das Rahmenprofil der Konstruktion Trigon Unit-L unterscheidet sich von Trigon Unit-M ledig-


lich in einer geringfügig größeren Bautiefe begründet in der Ausstattung mit längerem Isola-


tor. Die Dichtungen der beiden Konstruktionen sind identisch.  


 


Da durch die Modifizierung der Dichtungen zwischen den Elementen der Konstruktion Trigon 


Unit-M auf vertikalem Schallübertragungsweg wie in der Werkzeichnung in Anlage 1 darge-


stellt ist kein Unterschied hinsichtlich der Norm-Flankenpegeldifferenz in horizontaler Rich-


tung zu erwarten ist, sind die Werte aus der in Abschnitt 1 dargestellten Tabelle auch für die 


Konstruktion mit modifizierter Dichtung auf vertikalem Schallübertragungsweg zu erwarten.  


 


Die geringfügigen konstruktiven Änderungen zwischen den Systemen Trigon Unit-M und Tri-


gon Unit-L, die lediglich in der Bautiefe bestehen, führen unserer Auffassung nach ebenfalls 


nicht zu einer Änderung hinsichtlich der Norm-Flankenpegeldifferenz in horizontaler Rich-


tung. Bei Ausführung wie in Anlage 2 dargestellt können Werte wie in der Tabelle in Ab-


schnitt 1 erwartet werden. 


 


 


Mülheim an der Ruhr, 18.11.2010 


 
Stefan Grüll 
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Report No R10091-3


Author J Hollins


Date


Customer


System Name Trigon Unit L - Unitised Facade


Sample Size  7200mm wide x 8000mm high


Material Aluminium EN AW 6060 T66


Test Date Standard Result Classification


Pass AE750


N/A N/A


Pass RE1200


Pass N/A


Pass AE750


N/A N/A


Pass RE1200


Pass N/A


Pass N/A


Pass AE750


N/A N/A


Pass RE1200


Pass N/A


Pass I5


Pass E5


Terms of Usage


1. Summary of Testing


2. Scope of Test Report


3. Description of Test Specimen


4. Test Apparatus


5. Air Leakage


6. Water Penetration


7. Wind Resistance


8. Structural Movement


9. Impact Resistance


10. Dismantle of Test Specimen


11. Appendices


Author: J Hollins M Cox M Wass


Technical Assistant Works Director Quality & Technical Manager


Structural Movement 12/07/2012 AAMA 501.4:2000


17/07/2012


Repeat Air Leakage (Exfiltration)


Repeat Water Penetration (Static Pressure)


Impact Resistance (Safety - Internal)


Impact Resistance (Safety - External)


BS EN 13049 & BS EN 14019


BS EN 13049 & BS EN 14019


Repeat Air Leakage (Infiltration) BS EN 12152 & BS EN 12153


This report and the results shown within are based upon the information, drawings, samples and tests referred to in the report. The results obtained do not necessarily 


relate to samples from the production line of the above named company and in no way constitute any form of representation or warranty as to the performance or 


quality of any products supplied or to be supplied by them. Wintech Engineering Ltd or its employees accept no liability for any damages, charges, cost or expenses in 


respect of or in relation to any damage to any property or other loss whatsoever arising either directly or indirectly from the use of the report.


Wind Resistance (Safety)


17/07/2012


18/07/2012


18/07/2012


BS EN 12152 & BS EN 12153


BS EN 12154 & BS EN 12155


BS EN 12179 & BS EN 13116


See sections 5-8 for further details in relation to test results.


The front page of this report can be used as a certificate of compliance when read in conjunction with the rest of this report. The full report has 15 numbered pages 


and 41 un-numbered pages and contains the following sections;


Tel: +44 (0)1952 586580    Fax: +44 (0)1952 586585


This report is copyright and reproduction of this document in whole or any part thereof must not be made without prior written permission from Wintech Engineering Ltd.


Testing Supervised by:


Wintech Engineering Ltd, Halesfield 2, Telford, Shropshire, TF7 4QH    


Approved by:


   Technical Report


www.wintech-engineering.com
11th September 2012


18/07/2012


19/07/2012


Eduard Hueck GmbH


Loher Straße 9


Lüdenscheid


Germany


58511


10/07/2012


10/07/2012


10/07/2012


10/07/2012


10/07/2012


10/07/2012


10/07/2012


12/07/2012


BS EN 12152 & BS EN 12153


BS EN 12152 & BS EN 12153


BS EN 12154 & BS EN 12155


BS EN 12179 & BS EN 13116


BS EN 12152 & BS EN 12153


BS EN 12152 & BS EN 12153


BS EN 12154 & BS EN 12155


Air Leakage (Infiltration)


Air Leakage (Exfiltration)


Water Penetration - Static Pressure


Wind Resistance (Serviceability)


Repeat Air Leakage (Infiltration)


Repeat Air Leakage (Exfiltration)


Repeat Water Penetration (Static Pressure)


Water Penetration (Dynamic Fan) BS EN 13050
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Table of Content Page No.


1. Summary of Testing 2


2. Scope of Test Report 2


3. Description of Test Specimen 3


4. Test Apparatus 4


5. Air Leakage 5


6. Water Penetration 7


7. Wind Resistance 8


8. Structural Movement 10


9. Impact Resistance 11


10. Dismantle of Test Specimen 12


11. Appendices 13


1 Summary of Testing


Location of Testing: Wintech Engineering Limited


Halesfield 2


Telford


Shropshire


TF7 4QH


Dates of Final Test Sequence:


Witnesses of the Final Test Sequence: T Volkelt Eduard Hueck GmbH


2 Scope of Test Report


Wintech Engineering Ltd is accredited by the United Kingdom Accreditation Service as UKAS Testing Laboratory No. 2223. Testing was 


conducted in accordance with the European Standard for Curtain Walling BS EN 13830, various european standards outlined on page 1 


and method statement DPP/MW/D-10/3543 Rev 5 dated 28th February 2012. The main purpose of testing was to determine the 


weathertightness of the sample with respect to air leakage, water penetration, wind and impact resistance and structural movement.


This report describes testing conducted at the test site of Wintech Engineering Ltd on a sample of curtain walling, on behalf of Eduard 


Hueck GmbH. The test sample was supplied and erected onto the test chamber by Eduard Hueck GmbH (please see drawing in 


Appendix B for details of support steelwork).


10th, 12th, 17th, 18th & 19th July 2012
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3 Description of Test Specimen


Curtain Wall System: Trigon Unit L – Unitized Facade


Manufactured by: Eduard Hueck GmbH


Sample Size: 7200mm wide x 8000mm high


Framing Material: Aluminium EN AW 6060 T66


Finish: Powder coating DB 703


Mullions: B549715 – 196mm (See drawing 6951A06-01 in Appendix A)


Transom: B549716 – 196mm (See drawing 6951A06-01 in Appendix A)


Gaskets: Material =  EPDM (See drawings in Appendix A for part numbers)


Perimeter Seals: Membrane of Terofol M+S SD 150 and silicone


Glass Units: Triple Glass Unit – Overall Size 1374mm x 2463mm, Depth 44mm


8mm toughened glass/10mm air filled cavity/4mm clear float 


glass/12mm air filled cavity/10mm clear float laminated glass 


with 0.76mm PVB interlayer


Drainage & Ventilation: See drawing 6951A09 in Appendix A


Photograph of Test Specimen


Further details of the test specimen can be found among the system drawings in Appendix A.
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4 Test Apparatus


Sealed Chamber


Test Sample


Deflection Measurement Sensors


Temporary Seal around Sample


Airflow measurement device


Water flow meter


Data logger records all data during tests


General Arrangement of a Typical Test Assembly - Figure 1


All measurement devices, instruments and other relevant equipment used during testing were calibrated and are 


traceable to national standards.


Matrix of spray nozzles for use 


during Watertightness test


Removable, sealed cover for 


access to inside of sample


Controlled and 


metered air supply 


which generates both 


+ ve and –  ve 


pressures
Temporary support steelwork 


simulating ‘on site’ fixings
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5 Air Leakage


5.1 Infiltration


5.1.1 Test Method


5.1.2 Performance Criteria


Permissible air infiltration rate at peak test pressure:


Fixed Glazing = 1.5 mᶟ/hr/m²


Opening Joints = 2.0 mᶟ/hr/m² 


5.1.3 Test Results


Test 1 - Air Leakage (Infiltration) Test 5 - Repeat Air Leakage (Infiltration) Test 10 - Repeat Air Leakage (Infiltration)


50 0.03 0.03 50 0.03 0.10 50 0.08 0.21


100 0.03 0.02 100 0.03 0.08 100 0.06 0.21


150 0.03 0.07 150 0.04 0.08 150 0.09 0.24


200 0.03 0.07 200 0.04 0.15 200 0.07 0.15


250 0.03 0.03 250 0.03 0.07 250 0.06 0.20


300 0.04 0.05 300 0.03 0.08 300 0.05 0.15


450 0.05 0.13 450 0.04 0.07 450 0.06 0.25


600 0.02 0.15 600 0.02 0.08 600 0.04 0.13


750 0.04 0.03 750 0.04 0.07 750 0.07 0.18


Measured Area of Test Specimen = 56.60 m²


Pressure  


(Pa)


Air Leakage Rate Air Leakage Rate


Pressure 


(Pa)
Temperature = 11.9 °C Temperature = 13.9 °C


Air leakage through the test chamber and the joints between the test chamber and the test specimen was determined by measuring 


the air flow at the following positive pressures;  50, 100, 150, 200, 250, 300, 450, 600 and 750 Pa. Each step was held for at least 10 seconds.


Three preparatory pulses of 825 Pa (110% of peak test pressure) positive pressure were applied to the test specimen. An airtight seal 


comprising of plastic sheeting and adhesive tape was then attached to the face of the test specimen.


Air leakage measured at the maximum test pressure in the Repeat Air Leakage (Infiltration) Test for fixed glazing should not increase by 


more than 0.3 mᶟ/hr/m² above the figures recorded in the first test.


Pressure 


(Pa)


Air Leakage Rate


Fixed 


Glazing


Air leakage through the specimen was determined by repeating the above sequence with the airtight seal removed; the difference 


between the two readings being the air leakage through the specimen. A check for concentrated air leakage was conducted following 


the above sequence.


Opening 


Joints


Fixed 


Glazing


Opening 


Joints


Fixed 


Glazing


Opening 


Joints


Temperature = 13.0 °C


No areas of concentrated air leakage were located during any of the above testing. See page 1 for classifications achieved.


Please note the standard uncertainty multiplied by a coverage factor k = 2, providing a level of confidence of approximately 95%, for 


the above measurements is + 5.33 % of the reading.
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5.2 Exfiltration


5.2.1 Test Method


5.2.2 Performance Criteria


5.2.3 Test Results


Test 2 - Air Leakage (Exfiltration) Test 6 - Repeat Air Leakage (Exfiltration) Test 11 - Repeat Air Leakage (Exfiltration)


50 0.03 0.03 50 0.04 0.05 50 0.02 0.08


100 0.01 0.03 100 0.01 0.05 100 0.03 0.13


150 0.02 0.05 150 0.02 0.10 150 0.03 0.20


200 0.01 0.07 200 0.03 0.08 200 0.04 0.17


250 0.01 0.03 250 0.02 0.13 250 0.05 0.07


300 0.02 0.02 300 0.02 0.13 300 0.07 0.10


450 0.07 0.03 450 0.07 0.10 450 0.04 0.10


600 0.04 0.03 600 0.03 0.10 600 0.02 0.07


750 0.03 0.04 750 0.07 0.13 750 0.03 0.13


Air Leakage Rate


Fixed 


Glazing


Opening 


Joints


Measured Area of Test Specimen = 56.60 m²


Pressure 


(Pa)


Pressure 


(Pa)


Pressure 


(Pa)
Temperature = 11.9 °C Temperature = 13.9 °C Temperature = 13.0 °C


Air Leakage Rate


Opening 


Joints


Fixed 


Glazing


Opening 


Joints


Three preparatory pulses of 825 Pa (110% of peak test pressure) negative pressure were applied to the test specimen. An airtight seal 


comprising of plastic sheeting and adhesive tape was then attached to the face of the test specimen.


Air leakage through the test chamber and the joints between the test chamber and the test specimen was determined by measuring 


the air flow at the following negative pressures;  50, 100, 150, 200, 250, 300, 450, 600 and 750 Pa. Each step was held for at least 10 


seconds.


Air leakage through the specimen was determined by repeating the above sequence with the airtight seal removed; the difference 


between the two readings being the air leakage through the specimen. A check for concentrated air leakage was conducted following 


the above sequence.


There is no classification or performance requirement for exfiltration testing in the CWCT Standard for Systemised Building Envelopes – 


Section 5, however Approved Document L2 requires a maximum air leakage rate of 10 mᶟ/hr/m² at 50 Pa for a completed building 


envelope.


No areas of concentrated air leakage were located during any of the above testing.


Please note the standard uncertainty multiplied by a coverage factor k = 2, providing a level of confidence of approximately 95%, for 


the above measurements is + 5.33 % of the reading.


Air Leakage Rate


Fixed 


Glazing
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6 Water Penetration


6.1 Static Pressure


6.1.1 Test Method


6.1.2 Performance Criteria


6.1.3 Test Results


Test 3 - Static Pressure


15.0 °C


12.7 °C


Test 7 - Repeat Static Pressure


14.0 °C


13.5 °C


Test 12 - Repeat Static Pressure


15.0 °C


16.0 °C


6.2 Dynamic Fan


6.2.1 Test Method


6.2.2 Performance Criteria


6.2.3 Test Results


Test 8 - Dynamic Fan


14.0 °C


12.0 °C


Water Temperature


Ambient Temperature


Three preparatory pulses of 660 Pa (110% of peak test pressure) positive pressure were applied to the test specimen.


There shall be no leakage onto the internal face of the test specimen at any time during the test. Following the completion of the test, 


there shall be no standing water in locations intended to remain dry. 


No areas of water leakage were located during any of the above testing. See page 1 for classifications achieved. 


No areas of water leakage were located during the above test.


Water Temperature


Ambient Temperature


Water Temperature


Ambient Temperature


Water Temperature


Ambient Temperature


As described above in section 6.1.2.


Water was then sprayed onto the specimen for 15 minutes at zero Pa. The water spray continued and the pressure was increased in the 


following positive increments; 50, 100, 150, 200, 300, 450, 600, 750, 900, 1050 and 1200 Pa. Each step was held for 5 minutes. The interior 


face of the specimen was continuously monitored for water ingress throughout the test.


The wind generator was then repositioned midway between the next two mullions, and the above process was repeated until the test 


was complete. The interior face of the specimen was continuously monitored for water ingress throughout the test.


Three preparatory  pulses of 990 Pa (110% of peak test pressure) positive pressure were applied to the test specimen and held for at least 


3 seconds.  Water was then sprayed onto the specimen for 15 minutes at zero applied pressure and the wind generator positioned 


midway between the outer two mullions, nearest one edge of the specimen, with the centre of the duct being 300 mm from the bottom 


edge. Whilst continually spraying water, the airflow was adjusted to 20m/sec and the pressure was continually pulsed from 900 Pa (0.375 


x Design Wind Load) to 300 Pa (0.125 x Design Wind Load) as quickly a spossible but in no less than 5 seconds.
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7 Wind Resistance


7.1 Serviceability


7.1.1 Test Method


7.1.2 Performance Criteria


Group A


Group B


Group C


7.1.3 Test Results


Test 4 - Serviceability


13.9 °C


Group A Group B Group C Group A Group B Group C
0.0 -0.1 0.0 0.0 -0.1 0.0


2.0 -0.2 0.0 -2.1 0.0 -0.1


4.3 -0.3 0.2 -4.4 0.0 -0.1


6.5 -0.3 0.4 -6.6 0.1 -0.4


8.9 -0.4 0.4 -8.8 0.2 -0.6


Single probe positioned to measure deflection of a framing member adjacent to point of support


0.1
-0.1
0.2


600


0.0-0.1


Deflection recorded at peak positive pressure (mm)
Deflection recorded at peak negative pressure (mm)
Total deflection recorded (mm)


Please note the standard uncertainty multiplied by a coverage factor k = 2, providing a level of confidence of approximately 95%, for 


the above measurements is + 5.33 % of the reading.


600


1200


1800


2400


Residual deformation 0.0 -0.1 -0.1


1200


1800


2400


Residual deformation 0.1


Frontal deflection of the specimen shall recover by either 95% or 1 mm (whichever the greater) within one hour following completion of 


the test.


The total movement of framing members adjacent to points of support shall be less than 2 mm taken as the difference between the 


positions under peak positive and peak negative loads.


Positive Pressure (Pa)


0


Ambient Temperature


The test specimen shall be capable of accommodating the design loads without any reduction to the specified performance, and shall 


not exceed the following calculated allowable deflections;


Deflection recorded (mm) Negative Pressure 


(Pa)


Deflection recorded (mm)


0


Probe 


Reference


Calculated allowable 


deflection (mm)


16.2


6.9


6.3


Three preparatory pulses of 1200 Pa (50% of design wind load) positive pressure were applied to the test specimen. Upon returning to 0 


Pa, any opening parts of the test specimen were opened and closed five times, secured in the closed position, and finally sealed with 


tape.  All deflection sensors were zeroed.


The specimen was then subjected to positive pressure stages of 600, 1200, 1800 and 2400 Pa (25%, 50%, 75% and 100% of design wind 


load), and held at each step for 15 seconds (± 5 secs).  


The above test sequence was then repeated, including the preparation pulses, at a negative pressure differential.  All sensors, other than 


those used for recording the movement of framing members adjacent to points of support, were zeroed following the preparation 


pulses.


Following the above test, the specimen was inspected for permanent deformation or damage.
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7.2 Safety


7.2.1 Test Method


7.2.2 Performance Criteria


Group A


Group B


Group C


7.2.3 Test Results


Test 13 - Safety


16.0 °C


Group A Group B Group C Group A Group B Group C


0.0 -0.1 0.0 0.0 -0.1 0.0


13.4 -0.6 -0.8 -13.4 0.4 1.0


Single probe positioned to measure deflection of a framing member adjacent to point of support


-0.2
0.1
0.3


Residual deformation of framing members shall not exceed the following calculated allowable residual deformations within one hour 


following completion of the test.


Probe 


Reference


Calculated allowable 


residual deformation 


(mm)


6.7


2.8


2.5


The total movement of framing members adjacent to points of support shall be less than 3 mm taken as the difference between the 


positions under peak positive and negative loads.


Ambient Temperature


-0.1 -0.1 0.1


Deflection recorded at peak positive pressure (mm)
Deflection recorded at peak negative pressure (mm)
Total deflection recorded (mm)


Please note the standard uncertainty multiplied by a coverage factor k = 2, providing a level of confidence of approximately 95%, for 


the above measurements is + 5.33 % of the reading.


Residual deformation 0.1 -0.1 0.0 Residual deformation


Positive Pressure (Pa)
Deflection recorded (mm) Negative Pressure 


(Pa)


Deflection recorded (mm)


0 0


3600 3600


The specimen was then subjected to a positive pressure pulse of 3600 Pa (150% x design wind load). The pressure was applied as rapidly 


as possible but in no less than 1 second and was maintained for 15 seconds (± 5 secs). Deflection readings were taken at the peak 


pressure, and upon returning to zero Pa, residual deformation readings were taken. There was also a visual and manual check carried 


out.


Three preparatory pulses of 1200 Pa (50% of design wind load) positive pressure were applied to the test specimen and the deflection 


sensors were zeroed.


The above test sequence was then repeated, including the preparation pulses, with negative pressure differential. All sensors were 


zeroed following the preparation pulses.


Following the above test, the specimen was inspected for permanent deformation or damage.
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Probe Locations - Figure 3 


Positions of probes to measure the system deflection and residual deformation (Viewed Externally)


Group A


Group C


Group B


8 Structural Movement


8.1 Seismic 


8.1.1 Test Method


8.2.1 Performance Criteria


None of the following forms of failure shall occur;


Impairment of any functions or visible damage


Glass breakage or glass fall-out


Air Leakage, Water Penetration & Structural Performance following the Seismic test shall remain within specified allowable limits


Wall components being dislodged or visibly disengaged


8.3.1 Test Results


Following the test, none of the above failure criteria were identified.


Testing consisted of horizontal movement for 50mm in one direction, then returning back to the original position, then horizontal 


movement for 50mm in the opposite direction, and returning back to the original position. This process was repeated three times.
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9 Impact Resistance


9.1 Safety


9.1.1 Test Method


9.2.1 Performance Criteria


None of the following forms of failure shall occur;


Fracture of Components


Punching Failure


Dislodgement of Components


9.3.1 Test Results


Tests 14 & 15 - Safety


84.0 RH 17.0 °C


E5 950 Pass


E5 950 Pass


E5 950 Pass


E5 950 Pass


E5 950 Pass


E5 950 Pass


E5 950 Pass


I5 950 Pass


Impact locations - Figure 4


Points of Impact (Viewed Externally)


External 4


External 3


External 5 External 2


Internal 1


External 6


External 1


External 7


The impactor was suspended on a wire cord and allowed to swing freely, without initial velocity, in a pendulum motion until it hit the 


specimen normal to its face. Only one impact was performed at each selected impact point, and the impactor was restrained following 


each impact so as not to strike the specimen more than once.


Relative Humidity Ambient Temperature


Drop Height 


(mm)
Observations Result


External 4 Bounce and dent - gasket popped out


External 5 Bounce


External 6 Bounce


Bounce


Bounce


External 7


Internal 1


External 1 Bounce


External 2 Bounce


External 3 Bounce


Impact Reference Classificati


on
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10 Dismantle of Test Specimen


Photograph 1


Photograph 2


Photograph 3


This photograph shows clear sealant (Hueck 


Part no. 912716) applied along one of the 


mitre joints on the external face of one of 


the units.


The internal gaskets and the insulation inside the aluminium panels were not present as arranged prior to testing, for viewing purposes 


during the water penetration tests. Also prior to testing, the fixing brackets were welded onto the supporting steelwork as per a request 


by Eduard Hueck GmbH, in order to try and reduce movement during the wind resistance tests. There is a drawing showing this included 


in Appendix A. There was some sealant found in locations not shown on the drawings (see photographs below). See also photographs 


below showing rivets used to fix the aluminium panels together. These are not shown and the drawings and are set at 200 mm - 260 mm 


centres.


This photograph shows the rivets (as described 


above) used to fixed the aluminium panels 


together, not shown on the system drawings.


This photograph shows sealant applied in 


order to seal the aluminium panels onto the 


units, not shown on the system drawings.


A successful dismantle of the test specimen was carried out and witnessed by representatives of Wintech Engineering Ltd, during which 


there was no water evident in the parts of the system designed to remain dry, and it was found that the specimen components fully 


complied with the system drawings provided.
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11 Appendices


11.1 Appendix A - System Drawings


40 drawings on 40 un-numbered pages


Various system drawings
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Verglasungsdichtungen


-außen-


Glazing gaskets


-external-


Z 914 262 25 Z 914 262 25


Verglasungsdichtung -außen-


für Spaltmaße von 4.5 - 7 mm


EPDM, schwarz


Oberfläche: Gleitpolymer


Glazing gasket -external-


for gap dimensions of 4.5 - 7 mm


EPDM, black


Surface: gliding polymer


Z 914 263 25 Z 914 263 25


Verglasungsdichtung -außen-


für Spaltmaße von 5.5 - 8 mm


EPDM, schwarz


Oberfläche: Gleitpolymer


Glazing gasket -external-


for gap dimensions of 5.5 - 8 mm


EPDM, black


Surface: gliding polymer


 Lager Sonder


 Lager Sonder


Z 912 616 25 Z 912 616 25


Andruckdichtung -außen-


EPDM, schwarz


Oberfläche: Gleitpolymer


Pressure plate gasket -external-


EPDM, black


Surface: gliding polymer


 Lager Sonder


Z 914 213 00 Z 914 213 00


Andruckdichtung -außen-


EPDM, schwarz, einseitig selbstklebend


Oberfläche: Trocken


Pressure plate gasket -external-


EPDM, black, onesided self adhesive


Surface: Dry


 Lager Sonder


X


X


X


X


 Stock Special


 Stock Special


 Stock Special


 Stock Special


Z 931 330 00 Z 931 330 00


Belüftungsformteil - links


EPDM, schwarz


"Achtung"


Nur einsetzbar in


Verbindung mit Dichtung


Z 914 263


Ventilation-piece-left


EPDM, black


"Attention"


Only usable in connextion


with gasket


Z 914 263


 Lager Sonder


X


 Stock Special


Z 931 331 00 Z 931 331 00


Belüftungsformteil rechts


EPDM, schwarz


"Achtung"


Nur einsetzbar in


Verbindung mit Dichtung


Z 914 263


Ventilation-piece-right


EPDM, black


"Attention"


Only usable in connextion


with gasket


Z 914 263


 Lager Sonder


X


 Stock Special


Dichtungsrahmen


Zulage für das Vulkanisieren eines


Rahmens aus Profil Z 914263 21


(silikonisiert).


Bei Bestellung bitte Rahmenmaß "BxH"


angeben! - siehe Abb.-


(Bitte Lieferzeit beachten).


Gasket frame


Surcharge for vulcanizing a frame


made of profile Z 914263 21


(siliconized).


Please indicate frame dimension "BxH"


when placing your order! - see figure -


(Please note the delivery time).


Z 931 335 22 Z 931 335 22
 Lager Sonder


X


 Stock Special


Z
 9


1
4


 2
6
3 "B


 x
 H


"


Abbildung Bestellmaß "B x H"
Figure order dimension "B x H"


 Elementfassade
 Unitized façade


Unitized façade


0
0
4
0
0


0
4
0
0


Elementfassade4 06/2012Trigon Unit L  Zubehör
Trigon Unit L  Accessories
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Elementdichtungen * Element gaskets *


Z 931 028 22 Z 931 028 22


Z 931 239 25 Z 931 239 25


 Lager Sonder


 Lager Sonder


 Lager Sonder


Elementdichtung vertikal Mitte und innen,


aus EPDM, schwarz,


Oberfläche: Silikonisiert


Element gasket vertical middle and interior


made of EPDM, black,


Surface: siliconized


Z 931 223 25 Z 931 223 25


Basisdichtung horizontal außen aus EPDM,


schwarz,Oberfläche: Gleitpolymer


Base gasket horizontal exterior,


made of EPDM,black,Surface: gliding polymer


Basisdichtung horizontal außen aus EPDM,


schwarz,Oberfläche: Gleitpolymer


Z 931 240 25 Z 931 240 25


 Lager Sonder


Elementdichtung horizontal innen,


aus EPDM, schwarz,


Oberfläche: Gleitpolymer


Element gasket horizontal interior


made of EPDM, black,


Surface: gliding polymer


 Lager Sonder


Base gasket horizontal exterior,


made of EPDM,black,Surface: gliding polymer


Z 931 054 22 Z 931 054 22


Elementdichtung vertikal außen,


aus EPDM, schwarz,


Oberfläche: Silikonisiert


Element gasket vertical exterior


made of EPDM, black,


Surface: siliconized


Anlieferform


Form of delivery


X


X


X


X


X


 Stock Special


 Stock Special


 Stock Special


 Stock Special


 Stock Special


Kleinere Mengen sind sofort lieferbar.


Größere Mengen sind anzufragen


wegen längerer Lieferzeit


Short amount are directly available,


for larger amounts please ask


for the appropiate delivery time


 "*" "*"


Basisdichtungen werden immer


in Kombination verwendet.


Base gaskets always


used in comination.


Anlieferform


Form of delivery


 Elementfassade
 Unitized façade


Elementfassade 906/2012


0
0
9
0
0


0
7
0
0


Unitized façade
Zubehör  Trigon Unit L


Accessories  Trigon Unit L
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>300


     Zur Entwässerung der horzontalen Elementfuge wird die


     Dichtung    1    ca. 25 - 30 mm breit geöffnet


(1) Der Abstand der Öffnung sollte mind. 300 mm vom Elementstoß


     entfernt liegen und maximal 750 mm betragen.


(2) Ein Stoß der horizontalen Dichtungen sollte zwischen den


     Öffnungen angeordnet sein


(1) (1)


(2)


1


2


3


<= 1400


Z 931 2231 Z 931 239 Z 931 2402 3


     Gasket   1   is opened over a width of approx. 25 - 30 mm


     to enable drainage of the horizontal unit groove.


(1) The distance between the openings and the element joint


     should be at least 300 mm with a maximum of 750 mm .


(2) A joint of the horizontal gaskets should be located


     between the openings.


Elementdichtung aussen


Outer unit gasket


Elementdichtung mitte


Central unit gasket


Elementdichtung innen


Inner unit  gasket


Entwässerung der horizontalen Elementdichtungen
Drainage of horizontal unit-gaskets


Elementfassade 3507/2012


0
3
5
0
0


1
6
0
0


Element facade
Verarbeitung  Trigon Unit L


Processing  
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11.2 Appendix B - Support Steelwork Drawing


1 drawing on 1 un-numbered page


Drawing Number - WEL/11/179 Rev B
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***End of Report***
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1. INTRODUCTION 
 


This report describes tests witnessed by Wintech Engineering Ltd to a curtain wall sample 


tested by Eduard Hueck GmbH & Co. KG. 


 


The test sequence was conducted on the 15th September 2011 in order to determine the 


weather tightness of the sample with respect to air permeability, water penetration and wind 


resistance. The test methods witnessed were conducted in accordance with the following 


standards. 


 
CWCT Standard Test Methods for Building Envelopes - December 2005 


Air Leakage (Infiltration & Exfiltration)    CWCT Section 5 


Water Penetration – Static     CWCT Section 6 


Wind Resistance – Serviceability    CWCT Section 11 


Wind Resistance – Safety     CWCT Section 12 


 


 


2. SUMMARY OF TEST RESULTS 
 


The following summarises the results of tests carried out.  The sample was tested in the 


following sequence and the associated results are as follows; 


 
 Peak Test 


Pressure 


Result Classification 


Test 1 – Air Leakage (Infiltration) 900 Pa Pass AE 900 


Test 2 – Air Leakage (Exfiltration) 900 Pa (See note1)  


Test 3 – Water Penetration (Static Pressure) 1200 Pa Pass RE 1200 


Test 4 – Wind Resistance (Serviceability) 2400 Pa Pass  


Test 5 – Repeat Air Leakage (Infiltration) 900 Pa Pass  


Test 6 – Repeat Air Leakage (Exfiltration) 900 Pa (See note1)  


Test 7 – Water Penetration (Static Pressure) 1200 Pa Pass  


Test 8 – Wind Resistance (Safety) 3600 Pa Pass  


 
Note1 : There is no classification or performance requirement for Exfiltration testing in CWCT Standard 


for Systemised Building Envelopes – Section 5. 


 
Note : The opening vent contained within the curtain wall system was sealed up and excluded from 


the test, only the interface from the vent to the curtain wall was monitored during testing. 
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3. TEST RESULTS 
 


 3.1.1 1st Air Permeability  


 
Pressure 


Pa 


Positive Leakage Rate 


m3/h/m2 


Negative Leakage Rate 


m3/h/m2 


50 0.15 0.16 


100 0.25 0.27 


150 0.33 0.35 


200 0.41 0.46 


250 0.47 0.48 


300 0.52 0.57 


450 0.69 0.73 


600 0.81 0.90 


750 0.95 0.98 


900 1.07 1.11 


 


 


3.1.2 1st Static Watertightness  


 


Pressure 


Pa 
Result 


0 – 1200 Pa No Leakage 


 


 


3.1.3 Wind Resistance – Serviceability  


 


Length of member = 3120 mm  Allowable deflection = 15.4 mm (L/300 + 5) 


Pressure 


Pa 


Positive Deflection 


mm 


Negative Deflection  


mm 


0 0.00 -0.00 


600 1.36 -1.41 


1200 3.13 -3.05 


1800 5.01 -4.94 


2400 7.15 -6.94 


0 0.1 -0.14 


 


Length of member = 1360 mm  Allowable deflection = 6.8 mm (L/200) 


Pressure 


Pa 


Positive Deflection 


mm 


Negative Deflection  


mm 


0 0.00 0.00 


600 0.05 -0.03 


1200 0.10 -0.03 


1800 0.63 -0.27 


2400 1.25 -0.46 


0 0.05 -0.30 


 


 


3.1.4 2nd Air Permeability  


 
Pressure 


Pa 


Positive Leakage Rate 


m3/h/m2 


Negative Leakage Rate 


m3/h/m2 


50 0.12 0.16 


100 0.22 0.25 


150 0.27 0.32 


200 0.36 0.38 


250 0.38 0.42 


300 0.49 0.49 


450 0.58 0.64 


600 0.74 0.76 


750 0.85 0.89 


900 0.97 0.98 
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3.1.5 2nd Static Watertightness  


 


Pressure 


Pa 
Result 


0 – 1200 Pa No Leakage 


 


3.1.6 Wind Resistance – Safety 


 


Length of member = 3120 mm  Allowable residual deformation = 6.24 mm (L/500) 


Pressure 


Pa 


Positive Deflection 


mm 


Negative Deflection  


mm 


0 0.0 0.0 


3600 11.54 -11.60 


0 1.14 -0.05 


 


Length of member = 1360 mm  Allowable residual deformation = 2.72 mm (L/500) 


Pressure 


Pa 


Positive Deflection 


mm 


Negative Deflection  


mm 


0 0.0 0.0 


3600 1.67 -2.48 


0 0.27 -0.47 
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Test Sample during Testing 


 


 


 


 
  


Photograph No. 1 
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APPENDIX A 
 


 


 


 


System Drawings 


 


1 off drawing on an un-numbered page 
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+++ - - End of Report - - +++ 





